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für alle Stände. 


Hirſchberg, Mittwoch den 15. Mirz 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Landtags : Angelegenheiten. 
Herrenhaus. 
ing den 10. März. Dem Kommiffionsantrage, 
> die durch die Einführung des Allgemeinen deutſchen 
über diegeſenbuches en ewordene Ergänzung der Geſetze 
; Ohne Dis gerichtlichen uhren und Koſten, tritt das Haus 
M gleiskuſſien bei und nimmt den Geſezentwurf en bloc an. 
leber Weiſe wird der Geſetzentwurf, betreffend die 
hie Herabſetzung der Hafenabgaben für ausländiſche 
bene dem Antrage der Kommiſſion erledigt. Dem 
lehnign wurf wegen 55 bung der Weinſteuer wird die Ge⸗ 
nn 8 ohne Diekuſſton ertheilt. Der Geſetzentwurf, be: 
+ Juſtzgſaße Beſtimmungen über Rechtsgeſchäfte im Bezirk 


'lenats zu Ehrenbreitſtein, wird in der Faſſung, wie 
bgeordnetenhaus angenommen, auch von dieſem 
gebung deenommen. Der Geſetzentwurf, betreffend die Auf⸗ 
berg v. er Landesordnung der gefürſteten Grafſchaft Henne⸗ 
1, Januar 1539, wird ohne Diskuſſion angenom⸗ 
0 er Geſetzentwurf, betreffend die Regulirung der 
BR en Zehntverfaſſung, wird in den meiften Paragraphen 
dommen ert und F. 5 nach dem Kommiſſionsantrage ange: 


ie: Abgeordnetenhaus. 
das o, Sipung den 8. März. Ein Berliner Einwohner hat 
nö ze Abgeordnetenhaus zur Taufe ſeiner Tochter, welche 
0 duntag in der Petrikirche ftattfindet, eingeladen. — 
en stand der Tagesordnung iſt der Kommiſſionsbericht 
für Geſetzentwurf, betreffend den Anſatz der Gerichts⸗ 
h in r Nacplap- Regulirungen. Der Kommiffionsantrag 
f ALLEM en Paragraphen angenommen. — Es folgt der 
Ueber endhionsbericht über den Geſetzentwurf, betreffend die 
Depp toriend von Geld und geldwerthen Papieren aus den 
batte sr an die Empfänger durch 1 t. Rad längerer 
an die a der Geſetzentwurf zur nochmaligen eratbung 
der Aommiffmiſ ion zurücgewieſen. — Es folgt der Bericht 
ommiſſion für das Gemeindeweſen über Petitionen. Die 


8 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


erſte Petition iſt diejenige der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zu Breslau, betreffend: a) das Recht der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlun e eee einzureichen; b) die Stellung 
des Vorſtehers 55 1 Ferner die Petition des 
Magistrats zu Bromberg, betreffend das Circular Reſeript 
des Miniſters des Innern vom 6. Juni 1863. Die Kom⸗ 
miſſion empfiehlt, beide Petitionen der Staatsregierung zur 
Berückſichtigung zu überweiſen. Während der Debatte ergreift 
der Miniſter des Innern das Wort und vexweiſt auf die 
Städteordnung, nach welcher Stadtverordneten⸗Verſammlungen 
nur über Gemeindeangelegenheiten zu berathen und zu be⸗ 
ſchließen haben, über andere Angelegenheiten aber nur dann, 
wenn ſolche durch beſondere Geſetze oder in einzelnen Fällen 


durch Aufträge der Aufſichtsbehörden an ſie gewieſen find. 


Schließlich wird die Debatte auf die nächſte Sitzung vertagt. 

17. Sitzung den 10. März. Der erſte Gegenſtand der 
Tagesordnung iſt der Antrag des Abg. Krieger wegen Aus⸗ 
etzung des Preßprozeſſes gegen die Abg. Möller und Genoſſen. 

erſelbe beantragt die Ausſetzung des Prozeſſes für die Dauer 
der Sitzungsperiode zu beſchließen. Das Haus tritt mit 
allen gegen 2 Stimmen dem Antrage bei. — Es folgt die 
Fortſezung der Debatte über die Petition der Breslauer Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung und des Bromberger Magiſtrats. 
Nach langer Debatte wird die von dem Abg. Gneiſt beantragte 
Reſolution mit großer Majorität angenommen. Dieſelbe lautet: 
„Das Haus der Abgg. wolle beſchließen: Mimiſterialreſeripte, 
welche den Magiſtraten und Stadtverordneten das Petitions⸗ 
recht und Beſchwerderecht in öffentlichen Angelegenheiten un⸗ 
terſagen oder beſchränken, und die darauf gerichteten Exekutiv⸗ 
n widerſtreiten dem Artikel 32 der Verfaſſungs⸗ 
urkunde.“ 


Berlin, den 1. März. Dr. Reſſel, welcher in dem dä⸗ 
niſchen Kriege den Johanniter⸗Kriegs⸗Hospitälern 
in Altona, Flensburg, Nübel und Satrup vorſtand, hat eine 
mediziniſche Abhandlung über dieſe Hospitäler geſchrieben 
und in der Vorrede zu derſelben Bericht erſtattet über die Ge⸗ 


ſammtthätigkeit des Ordens. Aus dieſem Bericht ergiebt ſich, 
— 1 Geſchicklichkeit, Vorſorge und Wohlthun noch nie⸗ 


in gleicher Weiſe zuſammengewirkt haben, um das Loos 
f 53. Jahrgang. Nr. 2.) 


° 
05 
— 


der Betroffenen ſo wenig hart als möglich zu machen. Es 
ſind glanzende Reſultate erreicht worden. Von 119 preußiſchen 
Offizieren, die in den Johanniter⸗Hospitälern behandelt wur⸗ 
den, ſtarben 10 (darunter General von Raven und Major 
von Jena) und von 28 däniſchen, meiſtens ſchwer verwundeten 
Offizieren ebenfalls 10. Im Ganzen waren 218 Verwundete, 
Verunglückte und Kranke verpflegt worden, wovon 24 ſtarben; 
ein Reſultat, wie es die Kriegsgeſchichte wohl nicht aufzu⸗ 
weiſen hat. 5 5 f 
Berlin, den 6. März. Die Wahl des Dr. Peldram 
um Biſchof von Trier iſt vom Papſte gebilligt worden. Im 
Marz ſoll die Präconiſation deſſelben Matıfinden, — Nach⸗ 
träglich hat ſich auch der im Polenprozeß angeklagte Guts⸗ 


beſitzer v. Arndt zur Haft geſtellt. 


err v. Wagner, der preußiſche Geſandte am griechiſchen 

37 hat am 8. März von Berlin aus ſeine Keie nach 

then angetreten. 

Berlin, den 10. März. Das protokollariſche Abkom⸗ 
men zwiſchen Preußen und Frankreich vom 14. Dezember 
v. J., in welchem als Termin für die Ausführung der Ver: 
träge vom 2. Auguſt 1862 der 1. Juli 1865 verabredet iſt, 
hat nunmehr die Zuſtimmung ſämmtlicher Zollvereinsſtaaten 
erhalten. — Die zwiſchem dem Zollverein und Oeſter⸗ 
reich ſchwebenden Verhandlungen ſind nun ſoweit gediehen, 
daß die vor der definitiven Unterzeichnung derſelben noch er⸗ 
forderliche Mittheilung an ſämmtliche Zollvereinsſtaaten in 
dieſen Tagen ergehen wird. 

Berlin, den 10. März. Der freie Standesherr auf Ky⸗ 
naſt, Graf von Schaffgotſch hatte für 60 Combattanten des 
letzten Feldzuges gegen Dänemark vom Feldwebel abwärts, 
welche in Folge der im Kriege erlittenen Verwundungen oder 
überſtandenen Beſchwerden einer Badekur bedürfen, freie Un⸗ 
terkunft und Verpflegung in ſeinem Badehoſpiz Warmbrunn 
angeboten. Von Seiten des Kriegsminiſteriums iſt nun an⸗ 
Bent daß die zur Benutzung dieſes Anerbietens angemel- 

ten Mannſchaften auf die beiden Kurperioden im Mai und 
Juni gleichmäßig vertheilt, nach Liegnitz beordert und von 
dort unter Führung eines Feldwe bels nach Warmbrunn diri⸗ 
girt werden ſollen. Gleichzeitig iſt höheren Orts beſtimmt, 
daß den betreffenden Militairs die ihnen zuſtehenden Compe⸗ 
tenzen an Löhnung und Brodgeld, ungeachtet der freien Ver⸗ 
pflegung durch den Grafen Schaffgotſch, nicht zu verkürzen, 
ſondern im vollen Betrage zu zahlen ſind. . 


Im Laufe dieſes Jahres feiern mehrere Regimenter ihr 50: 


jähriges Jubiläum. Unter denſelben befindet ſich auch das 
5 üringiſche Ulanenregiment Nr. 6, deſſen Geſchichte 
der Secondelieutenant Bothe im Auftrage des Regiments 
bearbeitet hat. Dieſes Regiment iſt im Jahre 1815 unmittel⸗ 
bar aus der Lützow ſchen Kavallerie hervorgegangen und die 
Geſchichte des Regiments enthält daher auch eine Geſchichte 
der Kavallerie des Lützowſchen Freikorps. Zu den intereſſan⸗ 
ten Zügen, welche der Verfaſſer in die Geſchichte verflochten 
hat, gehört auch folgender: Als ein Theil des Regiments nach 
den Freiheitskriegen in Wehlau garniſonirte, verlangten die 
oſtpreußiſchen Bauern, wenn ſie Sonntags nach Wehlau ka⸗ 
men, gewöhnlich das Pferd des Unteroffiziers Schneider zu 
ſehen, auf welchem ſich Blücher in der Schlacht bei Sion e⸗ 
rettet hatte, und ein Jeder brachte dem Thiere ein na 
Hafer mit, 

Schneidemühl, den 7. März. Das hieſige Ulanenregi⸗ 
ment feierte heute ſein 50jähriges Jubiläum. Die Feier wurde 
durch die Anweſenheit Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen 
verherrlicht, welcher aus Stettin hierher gekommen iſt und 
morgen über Bromberg wieder nach Stettin zurückkehren wird 
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Orden verliehen. 


0 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Flensburg, den 6. März. Zufolge eines Schreiben, 1 
Civilkommiſſarius für die Herzogthümer Schies eee 9 bal 
und Lauenburg, Freiherrn v. Zedlitz, vom 24. Februar Mr 
Se. Majeſtät der König von Preußen mehreren Bewo 
der Herzogthümer als Anerkennung der im verfloſſene zi 17 
den alliirten Truppen während des Krieges geleifteten 


Sachſen. 7 
Dresden, den 2. März. Die hieſige Streisbizechiön 
folgende Verordnung erlafien: „Ausländer, welche beit 2 
tenen freien Gemeinden angehörig, haben öffentliche ‚Bei ae; 
lungen veranſtaltet und darin Vorträge iiber religiöfe 
legenheiten gehalten, um ihre gegen die Glaub 
christlichen Konfeſſtonen gerichteten Tendenzen weiter rtl * 
breiten, insbeſondere Czerski und Ronge. Solche Veel 
verſtoßen gegen die kirchenpolizeilichen Grundſätze und Kr 
durch das ir vom 20. November 1850 verboten. 7 
Kultusminiſter hat beim Miniſterium des Innern bog . 
daß insbeſondere Czerski und Ronge ſolche Vorträge ve er 
werden. Die Polizeidirectien wird daher angewieſen "a 
gleichen religiöſe Vorträge, insbeſondere jolche, die ic 
und Ronge in öffentlichen Verſammlungen halten wollen, 177 
zu geſtatten.“ 


lehren 55 


Freie Stadt Frankfurt. Per 

rankfurt a. M., den 9, März. Zu den Erbanſpen 8 
welche auf Lauenburg erhoben werden, iſt ein neuſchn ö 
zugekommen. Der Geſandte für Naſſau und Braun 
bat in der heutigen Bundestagsſitzung eine Denkſchri 
reicht, in welcher die Herzogin Adelheid von in 
geborene Prinzeſſin von Anhalt und Enkelin der Zander 

uife Charlotte von Heſſen, der erſten Cognatin des dan An, 

5 es, zu Gunſten ihrer Deſcendenz die Erbfolge pi 
ſprüche in Bezug auf Lauenburg wieder aufnimmt, auf wach 
fie ihrerſeits am 13. September 1851 verzichtet hatte, ehe 
welchen Verzicht aber dem am 22. April 1852 von 1 
renen Erbprinzen von Naſſau ſein eventuelles Re 
vergeben worden ſein ſoll. 


Freie Stadt Hamburg. N 
Hamburg, den 6, März, Das öfterreihüich kung vor 
Priſengericht, welches in Hamburg mit der Aburtheilung par 
47 im letzten Kriege gemachten Priſen beſchäftigt ine 
nunmehr jeine Aufgabe gelöft. Der Ausspruch deſſen del 
dahin gehen, daß Jen iches ehemalige ſfseigenthun 
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Baiern. 2 e der ö 
München, den 27. Febr. Um der base ben 
hier durchziehenden Polen eini ER 5 15 Polen, welt 


theilnehmende Bürger ſich euiſchleſſen, 1 af v 
Weiſe find ohngefähr 100 Wabern. Der © 


eine Profeſſion erlernt haben, Arbeit 1 ai 


1 


lter, welcher der polniſchen Sprache kundig ift, hat ſich 


de 


gen vertraut gemacht und dieſe ſollen nun allen in der 
de zu errichtenden Schießſchulen zu Grunde gelegt werden. 
lau gerichtliche Procedur gegen die 2 des letzten 
auler Putſches wird in Üdine durchgeführt werden, da ſich 
dab, Angeklagten theils im Caſtell von Üdine, theils in der 
n „legenden kleinen Feſtung Palmanuova in Haft befinden. 


die einigem Zuſammenbange mit dieſem Prozeß ſteht auch 
MW 0elegenbeit der Paduaner Studenten. £ 
Mac een, den 8. März. Der öſterreichiſch⸗preußiſche Zollver⸗ 
ö dad heute ausgewechſelt worden. Nach der „Oeſt. Ztg.“ 
7 Aufhebung des Belagerungszuftandes in Galizien auf 
Narr. März feſtgeſetzt. — Nicht bloß von den galiziſchen 
gehen en, ſondern auch vom Südabhange der Karpgthen 
betrübende Nachrichten über den dort herrſchenden Noth⸗ 
0 bn Die Urſache dieſer Noth liegt in dem ſchlechten 
in Niffe der letzten Ernte. Die Kartoffelernte iſt gänzlich 
ter zen und der Erſatz durch die Brotfrüchte nur ein theil⸗ 
de, In den ane eh Ungarns und Galiziens 
det für die ländliche Bevölkerung die Kartoffel, denn 
mon De werden wenig gebaut und in höher gelegenen 
ben beſchränkt ſich die Kultur auf den Anbau von 
rakau iſt das Erkenntniß zweiter Inſtanz gegen 
polniſcher Damen eingetroffen, welche wegen ihrer 
gung an der Inſurrektion verurtheilt wurden. Grä⸗ 
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Schweiz. 
N, den 7. März. Der Bundesrath hat den polniſchen 
ngen den freien Eintritt in die Schweiz wieder geſtattet. 


En. Belgien. 

| 2 il eerdnetengaus hat die Mafhe&ung bez Wucherge⸗ 
9 efe wird gegen 7 Stimmen angenommen. Nach dem neuen 
1 Klgek ITd der Zinsfuß zwiſchen den kontrahirenden Parteien 
N nicht. Hat eine ſolche Vereinbarung nicht ſtattgefunden, 
0 Pro mt das Geſetz in Handelssachen einen Procentſatz von 
Pkocent und in den übrigen Angelegenheiten von 5 Proc. an. 


Frankreich. 


= 


Bari 8, den 5. 


boten, ihnen Unterricht in der deutſchen Sprache zu ertheilen. f 


März. Prinz Arthur von England machte 


Die „Preſſe“ hatte neulich die ge 
r o⸗ 


nen 1 in Frankreich und im Auslande durch 
ein Rundſchreiben davon unterrichtet, daß ein ſchiffbarer 


onſtant 2 begeben und wird vor dem 6. April 
in Alexandrien eintreffen. 


vafjelbe die. Darfellung ber re 
r leicht darzu 


Spanien. 


Herr Paſtor Diaz iſt mit dem zwiſchen Spanien und Peru 
abgeſchloſſenen Friedensvertrage in Madrid eingetroffen. Die 


Summe der n beläuft ſich nicht auf 3 Mill. 


Dollars, ſondern auf 13 Mill. Piaſter oder 18 Mill. Thaler. 


Portugal. 


Zwiſchen Portugal und der Republik Liberia in Afrika iſt 
ein Freundſchafts⸗, Handels- und Schifffahrtsvertrag abges 
ſchloſſen worden. Wie es in dem Traktat zwiſchen den Re⸗ 
publiken Haiti und Liberia der Fall iſt, enthält auch die por⸗ 
. Uebereinkunft einen Paragraphen, welcher 
den Sklavenhandel auf gleiche Linie mit der Greräuberei ſtellt 
und mit derſelben Strafe bedroht. 


Ira en. 


Turin, den 2. März. Nach dem nun definitiv feſtgeſtellten 
Staatshaushaltsetat für 1865 beträgt die ordentliche Einnahme 
635,605,607 Fr. und die außerordentliche 33,832,955 Fr., die 
ordentlichen Ausgaben 806,656,146 Fr. und die außerordent⸗ 
lichen 69,983,161 Fr., das Defizit alſo 202,200,746 Fr. — 
Der König iſt nach Mailand gereiſt und dort von der Bür⸗ 
gergarde, den Arbeitervereinen und einer ſehr großen Menge 
mit Jubel begrüßt worden. 2 . 

Turin, den 7. März. Der König iſt von Mailand nach 
Florenz gereiſt. Den 1. April werden die Büreaus der Mi⸗ 


r 


niſterien in Florenz eröffnet werden. Auch die militäriſchen 
Mitglieder des königlichen Hauſes ſind een von jetzt 
900 5 3 Wohnung zu nehmen. — General Pinelli iſt 
Tu rin, den 8. Du In der Deputirtenkammer kam es 
heute zur Diskuſſion über die Abſchaffung der Todesſtrafe. 
Der Juſtizminiſter ſprach ſich für die Abſchaffun derſelben 
aus, erklärte jedoch den jetzigen Augenblick nicht für geeignet 
dazu, weil die Frage noch nicht reiflich genug geprüft ſei. Die 
öffentliche Sicherheit biete keine günſtigen Bedingungen zur 
Abſchaffung. 


Großbritannien und Irland. 
London, den 3. März, Das Parlament beſchäftigt ſich 
mit der Herſtellung eines Juſtizpalaſtes, den die Hauptſtadt 
immer noch entbehrt. Die verſchiedenen Gerichtshöfe ſind 
weit von einander entfernt und außerdem in einem kläglichen 


Einer der Redner nannte ſie Hundeſtälle. Die 


uſtande. 
Aten für das neue Gebäude ſind auf 10 Millionen Thlr. 
veranſchlagt, werden aber wohl auf 15 Millionen zu ſtehen 
kommen. Der Juſtizpalaſt ſoll in Carey⸗Street erbaut werden. 
Dieſe Straße liegt im Mittelpunkte der Stadt. Aber man 
bedarf einer Grundfläche von 7 Morgen Landes und es 
müſſen wenigſtens 400 Häuſer niedergeriſſen werden. Dadurch 
wird ein enger, ungeſunder und übervölkerter Stadttheil ver⸗ 
ſchwinden. Außerdem beabſichtigt man auch, die anliegenden 
Straßen anzukaufen und daſelbſt neue ſchöne Häuſer aufzu⸗ 
führen. — In Dublin iſt die Patricks⸗Kathedrale eingeweiht 
worden, an deren Reſtauration 4 1 gearbeitet worden war. 
Die Koſten beliefen ſich auf eine Million Thaler, die der Du⸗ 
bliner Brauer Guineß allein beſtritten hat. 
London, den 6. März. Die Regierung hat beſchoſſen⸗ 
in der ganzen Kavallerie Karabiner nach dem Hinterladungs⸗ 
foftem? einzuführen, und zwar iſt der von Weſtley Richards 
konſtruirte Karabiner als die allgemeine Waffe gewählt wor⸗ 
den. — Die meiſten Eiſenfabriken und Hütten Englands liegen 
heute ſtill und ſollen, wie die Beſitzer beſchloſſen haben, nicht 
eher wieder geöffnet werden, bis die Arbeiter ſich einſtimmig 
zur Annahme des um 1 Shilling per Tonne oder 10 Procent 
verminderten Lohnes bereit erklären. Allein in Süd⸗Stafford⸗ 
ſhire ſind heute 3000 Hochöfen kalt und 34— 35000 Menſchen 
aus ihrer Beſchäftigung entfernt. Schließen ſich ſämmtliche 


2 Ra rikherren dem abgeſchloſſenen Pakte an, fo ſehen ſich 70000 


b 

rbeiter auf unbeſtimmte Zeit ohne Arbeit und Verdienſt und 
200000 Menſchen werden ihrer Subſiſtenzmittel verloren gehen. 

London, den 8. März. Die Hinrichtung des wegen Er⸗ 
mordung Harringtons zum Tode verurtheilten Italieners Pe⸗ 
lizzioni iſt | unbeſtimmte Zeit hinausgeſchoben worden. Daß 

elizzioni ſchließlich in Freiheit geſetzt werden muß, iſt außer 

weifel; es handelt ſich nur um eine fehr ke durch welche die 

engliſche Polizei und Juſtiz nicht gar zu ſehr kompromittirt wird. 
London, den 9. März. Im Unterhauſe erklärte heute 
Palmerſton, der braſilianiſche Kommandirende habe dem eng⸗ 
liſchen Geſandten die möglichſte Schonung des Eigenthums 
der Ausländer und des Montevideiſchen Privateigenthums 
verſprochen. England werde nicht interveniren; leider ſei die 
Art und Weiſe der ‚Kriegfübrung eine inhumane. -Layard er- 
klärte, die amerikaniſche Regierung verlange von England keine 
Entſchädigung für die Kapereien der konföderirten Schiffe. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 4. März. In dem Budget für 1865 
bis 1866 find die Einnahmen auf 81,681 Ihle. und die 
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ſich auf eine halbe Million und die Npanagen des königliche“ 
Hauſes auf 175000 rtl. Die Staatsſchuld beträgt 6,116,000 © 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 2. März. Aus Sebaſtopol dre 
man: Die Gräber der bei der Belagerung gebliebenen Fren 


ner Mauer umgeben und jo eingerichtet worden, daß die N 
diſchen Ueberreſte aller in der Krim gebliebenen Franzoſ ner 
ſelbſt 5 werden können. Innerhalb dieſer a 5 
ſind 17 Gräber eingerichtet, welche don Gewölben abe 
werden. In die Gewölbe kommen die Gebeine der Colin 
regimenterweiſe, in die in mehrere Abtheilungen gelbe 
Gräber ſelbſt die Ueberreſte der Offiziere. Ein 18tes 
Mitte belegenes Grab wird die Reſte von den 10 M in 
Krim gefallenen Generalen bergen. Jede Se e ui 
eine Marmorplatte mit dem Namen des Offiziers ben 
Die Bauten ſind faſt vollendet und ſind nur noch die Ge 
hinunter zu ſchaffen. Man jagt, daß die Engländer dem 

ſpiel der Franzoſen zu folgen beabſichtigen. 


Moldau und Walachei. ei 
But 1117 den 2. März. Der Vertreter des Fürſten fort 
in Konſtantinopel hat den Auftrag erhalten, bei der * 
und den garantirenden Mächten Vorſtellungen über eine g 
liche oder theilweiſe Abſchaffung der fremden Gerichtsbe 
(Konſulargerichte) in den Donaufürſtenthümern zu "Straf 
und wird Teinen ntrag durch die neuen verbeſſerten 806. 
geſetze ſowie durch die konſolidirten Rechtsverhältniſſe des W 
des begründen. um 
Bukareſt, den 8. März. Das gefammte Richterfoltd 
des r von Ya, ſowie des Trib a 
von Niamts ift abgeſetzt worden. 


Griechenland. ‚+ (a 
Die Gährung auf den joniſchen Inſeln und namentlich m 
Korfu hat nicht ſowohl einen polikiſchen Charatter, fon 2 


chen 


ſcheint vielmehr hauptſächlich in der feindſeligen Geſinne 
der ländlichen Bevölkerung gegen die größeren Grund be 
zu liegen. Der Miniſter des Innern hat ſich an Or . 
Stelle begeben, um die öffentliche Ruhe wiederherzuſtellen m 
Die Regierung arbeitet einen Geſetzentwurf aus, be ſollen £ 
die Vertheilung der nationalen Ländereien. Dieſelben cen 
zur Hälfte zur Niederlaſſung von 50000 Familien, ct 5 
255 Befisthum haben und mit der Kultivirung beſc en 
ind, verwendet und die andere Hälfte anderen ackerbauenen 
amilien unter gewiſſen Bedingungen überlaſſen wee 
le Regierung hofft durch Bi aßnahme eine jährliche nen 
nahme von 3½ Millionen, ohne Hinzurechnung der Ze N 
ſteuer, zu erzielen. 5 
Dürr ke i. ia 
Die von den türkiſchen Behörden verhafteten, zum Brote ien 
tismus übergetretenen Mufelmänner find wieder au ; 
flirten die Rüakehr in die Hein en 2 
ſtattet worden. Lord Ruſſell hat den engliſchen ar elt für 
2 a beſon⸗ 
die Miſſtonsthätigkeit zu verlangen und den Miſſionen baer, 
ders die Erlaubnſß ublifatten religiöfer Schriften Ala 


Ausgaben auf 13,979,347 Thlr. veranſchlagt, im Ganzen alſo 
ein Defizit von reichlich 4 Millionen. Die Civilliſte beläuft 
Ki . 


vi 


„zeniß in den Weg legen, ſo lange dieſe ſich darauf be⸗ 
. ihre Propaganda in ihren Häufern und Kapellen 
fine den und ihr durch Agitationen in öffentlichen Lokalen 
1 wegclegenheit bereiten. — Die Verhandlungen mit Per⸗ 
hen gen Herſtellung einer telegraphiſchen Verbindung mit 
} * jetzt beendigt und vor einigen Tagen traf ein 
day Br Duverneurs von Indien aus Kalkutta und Bom⸗ 
u weniger als 48 Stunden ein. 


Amerika. 


en werde und daß Ge⸗ 
ichmond bleiben könne, 


enöthigt 9 
ew in der 
iel 


arleſt 


enotten, deren ſich viele in Südkarolina 
ton iſt auf einer Halbinſel oder Land: 


N Shane 


adt iſt 
been Ir 
15 (4 

v Singh 


\ Ku 
Sucre 
1861 
ab Dun 
Mitten e 
ben, Thlr. 
br ni 
Nes 
der ix ork, den 25. Febr. Wilmington ift genommen. 
in rördl Öberirte General Hooke, von Terry verfolgt, zog ſich 
dluar 0 her Richtung zurück. 1 an ſtand am 19. Fe: 
hatte Ben Winsboro, 30 Meilen nördlich von Columbia, und 
Me eguregard vor ſich zurückgedrängt. f 
g ande. Amerikaniſche Berichte bringen den Text einer 
Jannation des Expräſidenten Juarez aus Chihuahua vom 
Nuar d. J., worin derſelbe das merikaniſche Volk zu 


1 
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„um feine Unabhängigkeit und Freiheit zu 
send e Man will wiſſen, Marſchall Bazaine habe um 
y dung von Verſtärkungen aus Frankreich gebeten. 
kleß Beides den 29. Jan. Der braſilianiſche Admiral 
0 Buenos Ayres den W. Januar, um ſich nach Monte⸗ 
cb begeben und die auswärtigen Geſandten von ſeiner 
5 den „Hafen zu blokiren, in Kenntniß zu ſetzen. Monte⸗ 
fa befeſtigt worden. In der Nähe der Stadt an- 
braſilianiſche Schiffe und ſchifften Truppen aus. 


a > ur a rd N D 
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Das ganze engliihe Geſchwader im ftillen Meere liegt bei 


Montevideo. r engliſche Geſandte hat den engliſchen Un⸗ 
terthanen angezeigt, daß die Braſilianer ihnen nur eine kurze 
Friſt geſtatten würden, um ihre Perſon und ihr Eigenthum 
in Sicherheit zu bringen, und daß wahrſcheinlich nach Ablauf 
dieſer Friſt die Stadt ſofort bombardirt werden würde. 
Rio Janeiro, den 8. Febr. Der Kaiſer beſucht täglich 
die Forts und inſpizirt die Truppen. Rekruten aus dem In⸗ 
nern des Landes find in großer Eile nach dem Laplatafluſſe 
geſandt worden. Die Sklavenbeſitzer und die Geiſtlichen ſchenk⸗ 
ten in vielen Gegenden ihren Sklaven unter der Bedingung 
die 2 7 daß ſie als Freiwillige in die Armee eintreten. 
Mann Nationalgarden ſind zum Kriegsdienſte an der 
Grenze und in Paraguay einberufen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, den 9. März. Die Gemahlin des Staatsminiſters 
a. D. v. d. Heydt iſt geſtern geſtorben. 

Den im preußiſchen Poſtbezirk beſtehenden Sorten Poſt⸗ 
freimarken treten vom 1. April d. J. ab ſolche zum ein⸗ 
ns Werthbetrage von 3 Pfennigen hinzu. Diefe Mar: 
en werden auf weißem Papier in violettem Druck herge⸗ 
ſtellt werden und ſind vom gedachten Termine ab bei den 
Poſtanſtalten käuflich zu haben. 


Berlin, den 10. März. Unter den hilfsbedürftigen Vete⸗ 
ranen, welche alljährlich am Geburtstage Sr. Majeſtät des 
Königs aus den Fonds der Hoflieferant Hoff'ſchen Stif⸗ 
tung beſchenkt werden, befinden ſich in dieſem Jahre folgende 
Schleſier: Schubert in Seifersdorf bei Bunzlau, und Jeg⸗ 
linski in Weigelsdorf bei Münſterberg. Jeder detſelben er: 
hielt 5 Thlr. 

In Breslau war kürzlich eine alte eiſerne Geldkaſſe ge⸗ 
richtlich verſteigert worden. Der Käufer derſelben fand nach⸗ 
2 in einem verborgenen Schubfache eine Menge alter Sil⸗ 

ermünzen mit der Jahreszahl 1468, theils mit dem Bruſt⸗ 

bilde des Königs Podiebrad von Böhmen, theils mit dem des 
Kaiſers Friedrich III. 

In der Schwurgerichts⸗ Sitzung zu Jauer am 8. März 


wurden die Tagearbeiter Karl Auguſt Meyer und Friedrich 
Wilhelm Meyer aus Hirſchberg wegen verſchiedener frecher 


Diebſtähle, theils ſchwere, theils einfache, erſterer zu 4 Jahr 


Zuchthaus und 4 Jahre Polizeiaufſicht, letzterer zu 6 Jahr 
Zuchthaus und 6 Jahre Pollzeiaufſicht verurtheilt. — Am 
9. März wurde der 23jährige Raubmörder, Arbeiter Heinrich 
Ehrenfried Toſt aus Nieder⸗Baumgarten, welcher den 8gjäh⸗ 
rigen Gärtner Ehrenfried Gugſch und ſeine 60 Jahr alte 
Wirthin, Wittwe Beate Kretſchmer zu Reibnitz, am 10. No⸗ 
vember v. J. erſchlagen und 597 Thaler nebſt diverſen Sachen 
geraubt hatte, ohne Mitwirkung der Geſchworenen und ohne 
Vernehmung der geladenen zu da er ein wiederholtes 
offenes umfaſſendes Geſtändniß able Wa Tode verurtheilt. 
Toſt hörte das Urtheil mit großer Theilnahmloſigkeit an. 
(Jauerſche Unterhaltungsblätter.) 


Als am 1. März die verehelichte⸗ Are Pohle in 
Torno bei Hoyerswerda ſich mit ihrem außerehelichen Kinde auf 
dem Wege nach Koſchen zu ihren Eltern befand, kehrte ſie unter⸗ 
wegs auf den Ruf ihres Ehemannes zu dieſem zurück, wurde 


jedoch von ihm plötzlich mittelſt eines Piſtols in den Kopf 
geſchoſſen, fo daß fie anſcheinend leblos niederſank. Nach ei⸗ 


niger Zeit wieder zum Bewußtſein gelangt, führt ſie ihr in 
einem 


agen befindliches Kind nach Torno zurück, ohne dort 


8 


das Kind inmittelſt den 


jedoch ihren Ehemann anzutreffen. 5 7 ergab ſich, daß 

5 od durch Ertrinken erlitten hatte. In 
Folge en vorgenommenen Recherchen fand man dann auch 
in einer benachbarten Hütte die Leiche des Poble, der ſich er⸗ 
hängt und wohl auch während der Bewußtlosigkeit feiner Frau 
das Kind ertränkt 1 Die Motive zu dieſer grauenvollen That 
ſind noch nicht bekannt. An dem Aufkommen der verehelichten 
Pohle wird gezweifelt. 

Am 7. März Vormittags ift die große Stearin⸗ und Sei⸗ 
fenfabrik von Oſtermann in Barmen ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. Das Feuer entſtand im unteren Raume und 
verbreitete ſich bei der reichlichen Nahrung, die es fand, mit 
ſolcher Schnelligkeit über das ganze Gebäude, daß das Ar⸗ 
beiterperfonal eiligſt das Leben 1 retten ſuchen mußte, was 
leider 3 jungen Mädchen nicht gelang und die auch von außen 
durch angelegte Leitern aus den vergitterten Fenſtern nicht 

erettet werden konnten, ſondern ihren Tod in den Flammen 
anden. Die zunächſt gelegenen Häuſer und die evangeliſche 
Kirche gelang es zu ſchüͤtzen. 1 

Der Rieſe Murphy 12 übertroffen. Ein chineſiſcher 
Rieſe von zehn Fuß Höbe hat ſich in Shanghai 2 Monate 
lang bewundern laſſen und wird nächſtens die Reiſe nach 
Europa antreten, um ſich hier in den Hauptſtädten zu präſentiren. 


Geſchieden — und nicht getrennt. 
5 Novelle von F. Brunold. 


Es giebt Frauen, deren Schönheit nie zu ſchwinden 
ſcheint, die unter allen Stürmen des Lebens ſich eine Fri⸗ 
ſche des Geiſtes und eine Elaſticität des Körpers zu be⸗ 
wahren wiſſen, welche den Gedanken an ein Altwerden 
nicht aufkommen laſſen. 

Gräfin Eliſe von Meerfeld war über die erſten Jahre 
der Jugend hinaus; aber ihr Haar blieb ungebleicht, ihr 
Auge ungetrübt. Sie war Allen angenehm: Der Jugend 
durch ihre Friſche, Lieblichkeit und Anmuth; dem Alter 
durch die Fülle ihrer Lebenserfahrungen, durch die Leben⸗ 
digkeit des Geiſtes, eines Geiſtes, der auch das Unſchein⸗ 
barſte angenehm, dem Unbedeutendſten eine lieblich ⸗ſchöne 
Seite abzugewinnen wußte. Für Alle war ihr Umgang 
anregend, Ideen erweckend. N 

it welcher Grazie bewegte ſie ſich durch den Kreis 
ihrer Gäſte, die ſie von Zeit zu Zeit um ſich verſammelte; 
mit welcher Innigkeit und Herzlichkeit lauſchte ſie den Mit⸗ 
theilungen ihrer Freunde, wenn dieſelben kamen, um in 
geheimer Unterredung, in traulichem Zwiegeſpräch, von 
tiefen, inneren Leiden und Trübſalen zu ſprechen. Mit 
dem Alter ſchwelgte fie in Erinnerungen, mit der Jugend 
wiegte ſie ſich auf den roſigen Fluthen der Zukunft, dem 
trügeriſchen Meer der Hoffnung. — 

Und hatte ſie ſelbſt niemals Schmerzen der Seele er⸗ 
fahren? War ihr Leben ſtets bewahrt geblieben vor den 
Stürmen der Leidenſchaft; vor den Schlagſchatten des 
Neides und der Mißgunſt? — O, mit nichten! Auch 
durch ihr Leben hatten des Schickſals Stürme getobt und 
Blüthe auf Blüthe entblättert; auch durch ihre Bruſt wa⸗ 
ren die Aeolsklänge der Liebe . und hatten ihr 
Auge höher leuchten und die Pulſe raſcher ſchlagen ge⸗ 
macht. Sie hatte Freud’ und Leid; Glück, Seligkeit und 


u RR 


Wehmuth empfunden; wie jede Menfchenbruft ſie 5 ö 

oder weniger empfindet. Aber fie gedachte des Sprut 
Hat Dich ein Leid getroffen, 
Trag's in der Stille — Herz. 
Was braucht die Welt zu wiſſen 
Von Deinem Glück und Schmerz! 


Nur in der Stille der Nacht, oder in der Ginſanten 
Tages, wenn die Freunde fern, wenn die Gedanken MIT, 
und gingen, wie die Schwalben kommen und gehen; . 
die Frühlings winde, die aus dem ſtarren Boden der 
Blüthen und Keime locken — dann ſtiegen ſie herauf 
Blumen der Erinnerung, gleich der Wunderb de 
Meergewächſes Valesneria, deren Daſein auf dem gi 1 
des Meeres Niemand ahnt und ſieht, bis fie von Tr 
und Sonnenſchein gelockt, ihre mährchenhaft ſchönen, 
duftenden Blüthen an das Licht des Tages ſendet? ie 
ließ ſie ihr Seelenauge zurückſchweifen in jene Zeiten, 
ſchön und lieblich waren — wie ein Traum. — AR 
Und auch heut, heut, wo die Blumen an ihrem Fend 
fo herrlich prangen, der Vogel in feinem hellglänz ngen 
Bauer ſo fröhlich ſchmettert, ſcheint fie den Exinn , 5 
Audienz zu geben. Sie hat des Frühlings nicht Acht, . | 
aus allen Blumentöpfen ihres Zimmers ihr entgegen 0 
tet, ſie achtet des Vogels nicht, der ſein Lied ſo lafen, 
ſingt — fie ſitzt und finnt; der Körper ſcheint zu ſchla 
zu ruhen — aber die Seele wacht. — of 
Jetzt aber, jetzt öffnet ſich die Thür; eine wunder 
liche, jugendlich⸗ſchöne Mädchengeſtalt huſcht herein. Lane 
wie ein Blumenelf kommt fie, wirft Hut und Tuch 
Seite und lauert ſich gläcklich, lachend, kindlich uf 
zu den Füßen der Gräfin nieder, umklammert ihre 4 
und ruft, ſich die vollen, dunklen Locken aus den Aus - 
und von der Stirn ſchüttelnd: Da bin ich! ; 
Und als der Umklammerten Augen, wie aus en 
Traum erwachend, aufbliden und die Knieende anſtare 
wie ein Bild, das man erkennt und doch nicht zu ben 
nen weiß, da lacht dieſelbe, ſtreicht mit ihren kleinen, „ 
chen Händen über das Geſicht der Träumenden und 100 


es fonft immer geſchehen? — Iſt der Frau Gräfin ® ya 
feld die Suppe verſalzen auf den Tiſch gebracht wor ole 
oder hat man ihr auch ſchwarze Krebſe zu Kauf gebot, 
während fie doch nur rothe haben wollte, wie Frau Often 
männin von Seebach, die noch nie hat Krebſe kochen Kin 
und nicht ahnt, daß die armen ſchwarzen Dinger ſich roth 
Kochen erſt fo ärgern und ſchämen müſſen, bis fie men 

ae — 110 berſten erer ihre Wangen, 
e dieſelben geſchminkt hat?“ a 
Und wer, rief fie, als fie ſahe, daß die Züge = 
Gräfin nicht freundlicher wurden, fondern vielmehr 9 
ernſter, als vorhin blickten: „Hab' ich Dir weh ge 7 — 
1 5 mein unzeitiger Scherz Dich unangenehm berührt“ 
ergieb!“ Bei dieſen Worten legte ſie ihre Arme um 2 
ieſt 


Nacken der noch immer eruſt blickenden Gräfin und sch 
ſie an mit ihren leuchtenden, klaren Augen; bis 


* 
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Mich lächeln und liebreich ſagen mußte: „Meine liebe, 
18 Adele! ich bin nicht traurig, noch weniger habe ich 
. Dir zu zürnen, wenn ich es auch lieber böre, daß 
bie ein fröhlicher Blumenelf von einer Freude zur 
deren gaukelſt, als daß Du mit leichtem Spott die Schwä⸗ 
uderer geißelſt! Der Spott ift eine Waffe, die oft 


heiter geſtimmt. Hat Dein Guido ein neues Ge⸗ 
On nacht; oder fein Drama beendet? Iſt er Dir heut 
wers freundlich begegnet?“ 
tlebdeundlich begegnet?“ fragte Adele, die Worte wieder⸗ 
us und dabei wie verwundert, erſtaunt aufſtarrend. 
I‘ meine Freudigkeit und Freundlichkeit denn nur ein 
Lachen, ein Abglanz ſeiner Güte und Liebe ſein? 
altante, liebe Tante! ich bin fo froh, und fühle mich 
z nicht weil mein Guido mir liebevoller, herzlicher 
begegnet wäre, nein, ich fühle mich gehoben, zu⸗ 
als ft, weil ich weiß, daß ich ihm eine Bitte 
auf deren Erfüllung er nicht gerechnet hatte; 
80 „weil ich ihm Etwas ſo recht aus voller Her⸗ 
fangt zur Liebe thun konnte. — Nicht mas man em⸗ 
88 fondern was man giebt, macht glüdlih!” — 


— Fortſetzung folgt. 


Ein Rath zum Guten. 


0 ablöblic eingetretener Unglücksfall, wodurch einem mei: 
nallebeſter der größte Theil ſeiner Habe verbrannt iſt, als 

m ach abweſend auf Arbeit war, beſtimmt mich, hauptſächlich 
7 (Ares aller Häusler oder zur Miethe wohnenden Tage⸗ 
en ng die großen Vortheile aufmerkſam zu machen, welche 
Üben, n Anbetracht eines ähnlichen Unglücks, durch die Ver⸗ 
ihres ſämmtlichen, beweglichen Eigenthums, ohne 


ve erwachſen. 3 
doch ie allein, daß bei einem eintretenden Unglücksfall, welcher 
ber Menſchen täglich treffen kann, jeder Verſicherte den 
r, bei u erſetzt erhält, ſondern er entgeht auch der Ge: 
benſtande dem Verſuch der Rettung oft des geringfügigſten Ge⸗ 
ſuglüdlic, ſein Leben zu verlieren, wodurch das Elend für die 
ind gene Familie verdoppelt und verdreifacht wird. Beiſpiele 
„Dem ug vorhanden. h 
d armen Arbeiter iſt aber der kleinſte Gegenſtand ſeiner 
Scam Herzen gewachſen, denn er hat ihn in Wirklichkeit 
weiß ſeines Angeſichts verdient, und iſt er daher 00 


kann, welcher ihm aus einer Verſicherung ſeines 
s erwächſt. Denn 55 Anbetracht gi leichten und 


* allerdings ſehr wäſſeriger Natur war, wenn auch die 
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feuergefährlichen Bauart der meiſten Häuſer unſerer Landbe⸗ 
völkerung, beträgt der jährliche Beitrag für 100 Thlr. ver⸗ 
ſicherten Eigenthums nur 10 Sülbergroſchen; ſind die Häuſer 
maſſiv, ſo iſt die Summe noch geringer. f 
Hier ſind nun hauptſächlich diejenigen Arbeiter verpflichtet, 
die Wohlthaten einer Verſicherung des Eigenthums im Inter⸗ 
eſſe ihrer Familien wahrzunehmen, welche genöthigt find, von 
früh bis ſpät entfernt von ihren Wohnungen arbeiten zu müſſen. 
Das Gefühl der Sicherheit wird ihnen nicht nur mehr Luft 
zum Arbeiten geben, ſondern bei vorkommender Feuersgefahr 
wird auch das größerer Unglück dadurch verhütet werden, daß 
man ein Menſchenleben um einer Sache willen nicht mehr 
auf das Spiel ſetzt. n : 
Hierzu kann ich die Elberfelder Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
empfehlen, wobei ich ſelbſt verſichert bin, und bei welcher in 
hiefiger Gegend die ren Kaufleute Hoffmann in Hirſch⸗ 
erg und Karwath hierſelbſt als Agenten fungiren. 
Herms dorf u. K., 12. Marz 1865. Touſſaint. 


Communales. 
> Hirſchberg, den 12. März 1865. 
Schon vielfach hörten wir den Wunſch eines geeigneten 
Concertſaales im Innern unſerer Stadt ausſprechen. 
Demſelben gedenkt Herr Brauermeiſter Arnold nachzukom⸗ 
men, indem er auf das ihm gehörige, unmittelbar an ſein 
neues Etabliſſement grenzende Malzhaus, einen großen Con⸗ 
certſaal mit ausreichenden Nebenräumlichkeiten (auch einen klei⸗ 
neren Geſellſchaftsſaal) aufzubauen beabſichtigt. Um aber dem 
Bau die e reite und dem Ganzen die nothwendige 
Ebenmäßigkeit zu geben, bedarf der Unternehmer eines Strei- 
en Landes an der Promenade längs des Malzhauſes. Eine 
erengung der Promenade würde dadurch keinesweges herbei⸗ 
geführt, vielmehr würde der Neubau nur zur Verſchönerung 
derſelben gereichen, während die jetzige lange Malzhaus⸗Hinter⸗ 
front nicht grade einen angenehmen Eindrug auf die Prome⸗ 
nadenbeſucher macht. Die käufliche Ueberlaſſung der betreffen⸗ 
den, 10% QR. großen Fläche Seitens der Stadt an Herrn 
Arnold wurde in der Stadtverordneten⸗Verſammlung am 10. d. 
unter der Bedingung genehmigt, daß auch die Garten⸗Depu⸗ 
tation ihre Zuſtimmung dazu ertheile. — Bei der in Folge 
der Eiſenbahnanlage vorauszuſehenden Erweiterung der Stadt 
erachtet die Königl. Regierung zu Liegnitz die n und 
Einreichung eines Stadtbebauungs⸗ Planes für noth⸗ 
wendig. Hierbei ſoll es Aufgabe ſein, hauptſächlich diejenigen 
Theile der Umgebungen der Stadt ins Auge zu faſſen, auf 
welche nach Einrichtung der Eiſenbahn die Neubauten ſich hin⸗ 


ziehen dürften. Die in dieſer Angelegenheit zu wählende Stadt⸗ 


verordneten⸗Commiſſion, welche mit den betreffenden Magiſtrats⸗ 
Deputirten in Verbindung zu treten hat, wurde ebenfalls ge⸗ 
ſtern ernannt. — Auch | t 
nöthigen, Koſten zu einer, Seitens des Magiſtrats anzuſchaf⸗ 
83 in d. Bl. ſchon mehrfach beſprochenen autographiſchen 
agueneau⸗Preſſe. — — 
as mäßige Thauwetter, welches ſeit Anfang d. Mts. 
eingetreten iſt, wurde gewöhnlich nur des Nachts durch einigen 
oſt unterbrochen. Das eigentliche Frühlingserwachen der 
atur aber iſt noch keinesweges erfolgt, obgleich wir am 2ten 
reſp. 3. d. Mts. die erſten Staare und Lerchen Fear — 
Am vorigen Dienſtag Abend war ein heftiger Sturm, der 
vollſtändig gewitterartig ſchien. Geſtern und heute dagegen 
fiel wiederum eine nicht unbedeutende Schneemaſſ 205 1 
end⸗ 
t atur zu einigen Kältegraden ſich hinneigte. — Behufs 
W Reinigung der Straßen von den Schnee- und 


bewilligten die Stadtverordneten die 
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Eismaſſen war es gelungen, vorgeſtern aus hieſigem Kreis: 


Gerichts⸗Gefängniſſe 10 Mann zur Unterſtützung der Kämme⸗ 
rei⸗Arbeiter zu acquiriren. Durch den neuen Schneefall iſt nun 
5 der bereits fortgeſchaffte Schmutz wieder vollſtändig erſetzt 
worden. 
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k. Neumarkt, den 8. März. 
en zu unſerm diesjährigen Thierſchaufeſt, das am 22. 
ei auf der ſtädtiſchen Viehweide abgehalten werden joll, ſind 
bereits getroffen. Nach dem Programm kommen 70 Prä⸗ 
mien, für vorzügliche Schau⸗ und Nutzthiere, b Dingo und 
Maſchinen, wie Flächſe, Seide, Sämereien und Düngſtoffe am 
Feſttage zur Vertheilung. Die zum Verkauf zu ſtellenden 
Thiere müſſen aber bereits Tags vorher, den 21. Mai, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr vorgeführt werden. Die Prämien beſtehen in 
Ehrenpreiſen (Silbergeräthe), Geld von 25 bis 5 Thlr. abwärts, 
edaillen und andere Anerkennungen, ir Pferde ſind 15, 
Fohlen 7, Rindvieh 17, a 4, Maſtvieh 7, Schafvieh 
J, Maſchinen und Ackergeräthe 6, Flächſe, Seide, Sämereien, 
Düngſtoffe ꝛc. 7 Prämien ausgeſetzt. Die Anmeldung der auf: 
au enden Maſchinen und Geräthe muß bis zum 18. Mai 
erfolgen. Nach dem Umzug und Ertheilung der Prämien er⸗ 
folgt die Verlooſung der zu dieſem Zweck angekauften 
Thiere und anderen Gewinne. Actien dazu, a 10 . wer⸗ 
den bereits von dem Rendanten und Sekretär des Vereins, 
Königl. Lotterie⸗Ober⸗Einnehmer, Apotheker Martin hierſelbſt 
ausgegeben. An denſelben ſind auch alle Anmeldungen zu 
richten. Auf 25 Actien wird ein Freiloos gewährt. Den 
Schluß des Feſtes bildet ein gemeinſchaftliches Mittagbrot im 
Baum'ſchen Saale Seitens der Mitglieder des Vereins und anderen 
Beſucher des Feſtes. Möge dieſes, wie die drei ne en frühe⸗ 
ren, wiederum recht zahlreich mit Thieren ꝛc. beſchickt werden. 
Die nöthigen Einrichtungen werden zweckentſprechend getroffen 
ſein, beſonders da der ſelbſt über die Grenzen unſerer Pro⸗ 
‚vinz wegen ſeines Arrangements der Thierſchauen ehrenvoll 
bekannte Herr Apotheker Martin auch für unſer diesjähriges 
ejt wieder gewonnen worden iſt. erſelbe wurde voriges 
ahr nach Frankfurt a. O. berufen, um die Arrangements zu 
dem dortigen erſten Thierſchaufeſte zu treffen und auszuführen; 
ſeine Anweſenheit währte dort vier Tage. Seitens des Staats 
iſt wesen bereits früher eine Anerkennung durch Verleihung 
der großen Medaille für Verdienſte um die Pferdezucht zu Theil 
eworden. Durch das Thierſchaufeſt wird wieder ein größerer 
Verlehr in unſerem ſonſt recht belebten Orte eintreten, als 
egenwärtig der Fall iſt. Das Haupthandelsprodukt hieſiger 
egend rm die Tabakblätter (im vorigen Jahre find 
hier und im Kreiſe ca. 700 Morgen damit bebaut geweſen) 
wird jetzt nur zu dem niedrigen Pei von 4 — 5 Thlr. pro 
Centner gekauft, und dabei war die letzte Ernte in Betreff des 
Quantums eine nicht gute. Im Kalender iſt auf den 14. d. M. 
ein Taba kmarkt in hieſiger Stadt angeſetzt; da aber leider 
die früheren wenig beſucht waren, iſt von dieſem auch nicht 
viel zu hoffen. Das „ geht wegen zu geringem 
Export ebenfalls ſehr flau. Die Preiſe haben ſich ziemlich den 
ganzen Winter auf demſelben niedrigen Niveau gehalten, als 
auf dem heutigen Markt; es wurde bezahlt für den Scheffel 
Weizen 45 —60 Sgr., Roggen 39 — 43 Sgr., Gerſte 32 — 35 
gr.; dagegen hat das Pfund Butter die 
Hohe von 8 —9 Sgr. behalten. 
Die letzte Zählung hat in unſerm Kreiſe eine Zunahme 
der Bevölkerung um 560 Seelen gegen 1861 ergeben. Die 


a 


Die nöthigen Vorbereitun⸗ 


(Nebſtzwei Beilagen). 


9 


Stadt Neumarkt zählt 5218, die Stadt Cant „ Parund 
kreis 49,766. Der ganze Kreis zuſ. 57,344 Seelen. 314 
befinden ſich 27,096 männl., 30,248 weibl. Berfonens de 
Evangeliſche, 25,457 Katholiken, 256 Freigemeindler, 2: Ii 
24 Taubſtumme und 32 Blinde. =: 


2356. Worte wehmüthiger Erinnerung 
an meine liebe, unvergeßliche Enkeltochter 


Jungfer Erneſtine Rudolp 
einzige Tochter des Gärtners Ernft Nudolph in es 
bei Greiffenberg 72 
Sie ſtarb am 26. Februar d. J. in dem Blüthenalter en M 
Jahren weniger 2 Wochen, und wurde am 3. Mär 
dem Gottesacker Va al mit chriſtlicher Ftier bez 
Dank, herzlü nk allen Grabebegleitern für v de 
Be 


nahme und Liebe. Groß war der Schmerz, un 
Verluſt; wohlthuend und tröſtend wirkte auf das 
Betrübten die allgemeine Theilnahme. 


Melodie: Hier lieg’ ich, junges Blut ꝛc. 
Es ſank ein junges Blut in Wieſa's heil'ge Erde, 
Um's Haupt den Myrthenkranz, daß Chriſti Braut 
Ein liebend Herze brach, die Roſenwange bleicht; 
Doch hat der freie Geiſt ein ſchönes Ziel erreicht. 


10 fie ſehr lieb, war meine Augenweide: 


fe bene 


Ich 

Ich ſah ſie ſchön aufblühn zu meiner großen Freude. 
je eltern lieben ja die Ente oft jo fehr 8 
Wie's eigne Elternherz, drum fällt der Abſchied ſchwer. 


Ruh gan; mein Enkelkind, auf Wieſa's Gottesader! an 
Du warſt jo treu geſinnt, hielſt Dich ſtets fromm und uli 
ier ſch ich Dich nicht mehr; in Thränen ſchwimmt me 
och ich zieh’ Dir bald nach und theile dort Dein Glüc. 2 


Mein Lebensabend naht, die Augen werden blöde. ich be 
Aufwärts geht bald mein Pfad, die Welt wird für mid) 
Dir war die Welt hier noch ein ſchönes Paradies: — ig, 

Drum iſt groß Leid im Haus, ſeit Gott Dich ſcheiden b 2 

Entfernt von mir eg Du in meines Sohnes Armen; 

Es bat ſein Vaterherz den Himmel um Erbarmen. 

Hier half kein heißes Flehn und keines Arztes a 93 
Ernſtinchen mußte gehn durch Tod in' Grab jo früh 
O Schmerz für mich, als Greis, für euch, ihr Eltern 

Daß brennen noch recht heiß der t hebe Schmerzen ö 
Das klage ich der Welt; ach! Manches hat Gefühl 

Und heil ge Sympathie — ſetzt unſerm Leid ein Ziel. 
Die treuſte Sympathie fühl' ich in Jeſu Worten. s 

O Glaube, wanke el f r mich 92 5 Himmelspforten 


in, wo Ernſtinchens Geiſt als reiner Engel lebt, 
Is eine Himmelsbraut des Höchſten Thron umſchwebt? 
Wenn auch mein Stündlein naht, zu ſcheiden von der GET 
Und ich betret' den Pfad durch Tod in heil ge Erde; er 
So ſend', Herr Jeſu Chriſt, mir dieſen Engel zu, ‚A 
Daß er geleit’ den Geiſt hinauf zu Deiner Ruh! 
Neuſchweinitz, bei Greiffenberg in Schl., d. 10. 
Karl Gottlieb Nudolph, als trauernder 


— 


Münz 18 
Groß 4 
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. Nachruf, a 
et bei der Wiederkehr des Todestages unſerer einzigen 
1 innig geliebten Tochter 


Maria Auguſte Scholz, 


| Ida 
5 welche den 13. März 1864 ſtarb. 


lagſt Du denn jo traurig da drinnen, armes Herz, 
a „Du brechen wollteſt vor namenloſem Schmerz, 

St t von den Wangen, da lagert leine Freud 
Wien blut'ge Zähren in Deinem tiefen Leid? 


iht, des Unheils Stunde, die mit ſich riß geſchwind 
Aeiglich die Freuden, wie nicht 'ge eo der Wind, 
Wa, unſer Kleinod, ſchloß ſtill die Aeuglein zu, 
de. eigt ihr holdes Köpfchen zum Schlummer ew'ger Rub. 
alen ein lieblich Blümchen erglänzend auf der Au, 
e von Goldestropfen im Frühlingsmorgenthau 

l onn' dem Pflanzer gießt in das Herz hinein, 
5 * dieſes Blümchen voll Anmuth hat allein, 


Du die einz' ſebae Q 
0 einz'ge Tochter der Augen ſel'ge Luſt, 
\ Nat Entzücken lachte das Herz in unſrer Bruſt. 
Wund, Dich ohn Erbarmen ein Sturmwind brauſend ab 
f all unſer Hoffen mit Dir in's finſtre Grab. 
hen auf 250 N EN BR 
dem Friedhof liegſt Du in jtiller Ruh 
al uns nicht mehr „Water!“ nicht Mutter!“ freundlich zu; 
* zieht es mächtig ſo oft zu Dir hinaus, 
2 nicht mehr kommeſt in's liebe Elternhaus. 
— an Deinem Grabe und pflanzen Blumen drauf, 
it beten rinnen Thränen in brennend eißem Lauf; 
U eh till und innig empor zum güt' gen Gott, 
0 ihn an um Hilfe in unſrer tiefen Noth. 
th da klingt ſo herrlich wie reiner Glockenklang 
K f ten böten nieder ein wunderſamer Sang: 
g dete gar ſo lieblich vom einſt gen Wiederſehn 
u in des Himmels verklärten lichten Höhn. 
Felens S Scholz, 


elena Scholz geb. Zobel 
in Nene u Liegnitz. 


0 


g er 
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tlichem Beifa 


ei allen Poſt⸗Aemtern. 


Ab 
l. 


Leitende Grundſätze der 


tsbürger Zeitung: 


„ 
en — echt. 
In der äußeren Politik: Preußens Intereſſen! 


Mit Bi 5 e e 0 

außer 1. April beginnt ein neues Vierteljahres⸗Abonnement auf obige, von dem Publikum mit fo 
N lich n aufgenommene „ſeit dem 1. Januar d. J. in 

au 


lic, obne alle Ausnahme (alſo auch Montags) erſcheint. Das Abonnement beliebe man 
5 Pnuements: Preis vierteljährlich. 1 Thlr. 7% Sgr. für Ausland: vierteljährlich 1 Thlr. 9 Sgr. 


Die Expedition der „Staatsbürger- Zeitung“. | 


lage zu Nr. 21 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
a 15. März 1865. 


— e — —— — 
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Familien Angelegenheiten. 


Todesfall: Anzeigen. 


2231. Das heut früh 4% Uhr erfolgte ſanfte Ableben un⸗ 
ers guten Vaters, Groß⸗ und Schwiegervaters, des geweſenen 
eibauerbutsbeſitzers Gottlieb Elsner!) zu Nieder⸗Praus⸗ 
nitz, in feinem 83. Lebensjahre, zeigen theilnehmenden Freun⸗ 
den tiefbetrübt an: die Hinterbliebenen. 
Prausnitz, Ober Schellendorf und Hohberg bei Goldberg, 
den 6. März 1865. 


71 Nicht Exner, wie in voriger Nummer des Blattes. 


2417. Heut Morgen gegen 3 Uhr entſchlief nach achttägigem 
ſchwerem Krankenlager in Folge eines Schlaganfalles unſre 
theure, unvergeßliche Gattin, Mutter Schwiegermutter, Groß⸗ 
mutter und Schweſter, Frau Kantor Strempel, gb. Munge, 
zu Naumburg am Queis in dem Alter von 59% 5 5 . 
Ihr Leben war ein reich bewegtes, aber in der Liebe zum 

Herrn und den Ihrigen köſtliches. 
Naumburg am Queis, den 12. März 1865, 
Die Hinterbliebenen. 


eee eee . 
. Literariſches. 

Allen Geſchäftsleuten, welche ſich in der Maſſe des jetzt 
eourſirenden Papiergeldes vrientiren und ſich vor Schaden 
bewahren wollen, iſt der : 

Hohmann ſche f 

5 . 4 + rd 

Megweiſer auf dem Gebiete des Geldwefens 
(Verlag von A. Hohmann in Plauen), 
welcher alle 2 Monate mit allen Aenderungen neu erſcheint, 
ſehr zu empfehlen. Derſelbe zeichnet ſich durch Billigkeit 
(Der Jahrgang von 6 Heften koſtet nur 5 Sgr.) rakelſche 
Einrichtung, ſowie vorzüglich durch Zuverläſſigkeit vor 


allen andern derartigen Geldnotizblättern aus. 
Beſtellungen nimmt an: 


Nesener’s Buchhandlung Oswald Wandel) 
in Hirſchberg. f 


erlin erſcheinende Zeitung, welche 


—— 


Verkauf von Journalen und Kupfer⸗ 


alen zu billigen Preiſen. 


Meyer's großes Univerſum, Payne's Univerſum, 
Münchner und Dresdner Gallerien, das maleriſche und 
ramantiſche Deutſchland, Zſchocke, die klaſſiſchen Stellen 
der Schweiz, Hogarth's Werke mit Text von Lichtenberg, 
Vernet, die Soldaten und Generale des Kaiſerreichs, 
Notteck allg. Weltgeſchichte, große Ausgabe, Held und 
Corvin Weltgeſchichte. 

Das Pfennig: und Heller⸗Magazin, Familien Four: 
nal, die Illuſtrirte Zeitung von Anfang 1843 bis 1864. 
den Boten aus dem Rieſengebirge von 1812 bis in die 
ueueſte Zeit, verkauft, um Raum zu gewinnen, zu den billig⸗ 
ſten Autiquar⸗Preiſen . — 

2379. A. Waldow in Hirſchberg. 
Brandſchade n. 

In Hermsdorf u. K. wurde am Abend des 9. März in 
der 7ten Stunde das Wohnhaus des Schuhmacher Wagen⸗ 
knecht (nahe des Tietzeſchen Hotels) ein Raub der Flammen. 


Donnergtag den 16, Marz 


Conferenz u. Billet⸗Verlooſung im dramat. Verein. 


Donnerſtag den 16. März c. Nachmittags 2 Uhr 


Sitzung der Handelskammer. 


2334. Zu dem Feſt⸗Diner, welches zur Feier des Ge⸗ 
burtstages Sr. Majeſtät des Königs am 22. März e. 
Nachmittags 2 Uhr im Saale des Gaſthofes zu den 
„drei Bergen“ in ne wird, werden 
Anmeldungen bis zum 18. März im genannten Gaſt⸗ 
hofe angenommen. 


Der Preis des Couverts exeluſive Wein iſt 1 rtl. 
Das Comité. 


— 


418 8 a be» u. 2 


Die Unterzeichneten haben beſchloſſen, zur Feier des Au | 
böchſten Geburtstages Sr. Majeftät des Königs am 22. Mun 
Nachmittags 2 Uhr gleichfalls und zwar im Saale des Pie 
Hofes hierſelbſt ein gemeinſames Feſteſſen zu veranſtalten . 
laden dazu mit Bitte um zahlreiche Betheiligung ergebenſt * 

Der Preis des Couverts ift auf 15 Sgr. feſtgeſtellt wen 
und find Billets bierfu bei den Lee Al eben 1 
den Comitee⸗Mitgliedern bis zum 20. März c. zu erh 

Hirſchberg, den 13. März 1865. * 


Das Commitee. 


Der Magiſtrat. Die Stadtverordn.“ A 
Vogt, — — 2 Weinmann, or 


Hirſchberg, d. 20. März c.: Gewerbevere — 


F A 
Thierſchaufeſt zu Neuma 10 
Der Landwirthſchaftliche Verein zu Ne um!“ 
wird in dieſem Jahre, und zwar Ei 
Montag den 22. Mai 1865 . 

ſein viertes Thierſchau und Verlooſungsſeſt m 
anftalten. 161 * 
nich 


tigen, verbinden wir damit gleichzeitig die zu 
auch wieder, wie in früheren Jahren, dieſes in 
Feſt mit ſchauwürdigen Thieren, Ackergeree 
Maſchinen, Sämereien und dergl. recht sah” 
beſchicken zu wollen. | 4 
Neumarkt, im Februar 1865. * 
Der Vorſtand des Candwirthſchaftl. Verein? 


1 


L. W. Egers'scher Fenchel⸗Honig⸗Extract, 


rationell nellen Heil⸗Nahrungsmittel, wirkt blutreinigend, Appetit erregend und auf regelmäßige geibesöffnung pe 
ten 11 


iebau, 
Goldberg, 


Scree 


chhuſten, überhaupt bei allen Kinderkrankheiten he 


5 
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n 
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Amtliche und Privat: Anzeigen. 


N Bekanntmachung. 
g lebend bezeichnete Auenfleden 8 Grunau: 
rc . n en zwiſchen der Straße und dem Grund⸗ 


9 4 
Arca 3 Quadrat f . 
fi Nr. 2 ruthen zwiſchen der Straße und dem Grund⸗ 


5 dea 50 Quadratruthen zwiſchen der Straße und dem Grund 
ein A 265; erner; 
. i ale von cieca 13 Quabratruthen neben dem Grund 
Io „28 in Cunnersdorf, 
en Bear den in unſerer Regiſtratur zur Einſicht auslie⸗ 
ir b dingungen meiſtbietend verkauft werden. 
k haben hierzu einen Fame wi 
Montag, den 24. April c., 
lerem Sitzungs⸗Zi N f 
7 a gs⸗Zimmer anberaumt, wozu wir Kaufluſtige 


berg, den 8. März 1865. 


Der Magiſtrat. gez.) Vogt. 


cal Bekanutmachung. 
he 605 ule erſter Ordnung vor Landeshut. 
ina; keellenz der Miniſter der 3 Unterrichts⸗ und 
Angelegenheiten, Herr von Mühler, hat unſere 
f Ja tandene Realſchule, die älteſte in unſerer 
Sur erſten Ordnung erhoben. Wie dieſelbe bisher 
tent Druck der ſchwierigſten Verhältniſſe das Ihrige 
ume und das Vertrauen des auswärtigen Pu⸗ 
Nato, nen, empfehlen wir dieſelbe n der er⸗ 
Rechte Hebung zur erſten e dem Wohlwollen 
len en Eltern die ihre Söhne derſelben anzuvertrauen 
lt d Dabei heben wir hervor daß die . 5 — der 
n Benin die Erhebung zur erften Ordnung, von den 
Seit ten anerkannt find, daß in derſelben ein ſittlich 
unſel Frrſch daß hier die Penſionsſätze mäßig find und 
und rt ſehr geſunden Lage erfreut. Eine 
ich iſt mit der Schule verbunden und 
den iffene neue Real Schul: Gebäude, 


. 755 An- 
rr Director 


Hanudelsregiſter 

Vaciglichen Kreis Gerichts zu vowenberg Schl. 
W g. Met, Geſellſchafts Regiſter it heut zufolge Verfügung 

Ha Ni d. J. bei No. 19, unter welcher die Firma 

— 7 eh Jacobi & Comp. zu Shoosdorf 
8 tebt, Col. 4 10 8 — Eintragung erfolgt. 
i jaſtev Julius Eduard Söhnel zu Gorlitz 
ee Februar 1865 in die Geſellſchaft eingetreten. 
igt iſt zür Vertretung der Geſellſchaft für ſich allein 
Böni lib neaberg, den 5. März 1865. 
liches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


mothiwenpi Verkguf. 
Am Ye a 1 85 ee 0 e. ge⸗ 
ed » zu Schreiberhau, na en 2 
2279 Thlr. und nach deren Materialwerthe 2 


34 e Nr. 
Ken 16 Quadratruthen zwiſchen der Straße und dem Grund⸗ 


— 419 — 


2 

Bedingun en in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchätzt, 
ſoll am 21. April 1865, Vormitt. 9 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Baron 
v. Vogten im 5 ſubhaſtirt werden. 


Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich 
Termine 


3,334 Thlr. 6 Pf. Bee der nebſt Hypotheken⸗Schein und 


zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem 
zu melden. f 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
ericht anzumelden. N 
Hermsdorf u. K., den 16. December 1864. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
FFT 


. Holz ⸗Verkauf. 


Mittwoch den 22. März, früh 9 uhr, werden im 
Nieder⸗Prausnitzer Revier am 1. Burgsberge, und alsdann im 
diesjährigen Schlage des Kehrichts: circa 8 birkene Nutzholz⸗ 
Stangenhaufen, 42 harte Ausforſtungs⸗Brennholzhaufen; des; 
gleichen im Haaſeler Revier über dem ſogenannten Schweine⸗ 
grund, unmittelbar an der Grenze des Goldberger Stadtforſtes: 
4 biriene Nutzholzſtangenhaufen, öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft und Käufer bierzu eingeladen. 
Haaſel, den 8. März 1865. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


* 56. 5 
= Auetion. 

Donnerstag den 16. März c., von früh 9 Uhr an, 
ſollen in meinem Hauſe, innere Schildauer⸗Straße Nr. 85, 
Parterre, eine große Partie verſchiedener Cigarren, Flauſche, 
Sommeranzüge für Herren, große Gypsbüſten, einige Sorten 
guter Rum, Galanterie⸗ und andere Sachen verſteigert werden. 

Hirſchberg. Eners, Auct.⸗Commiſſ. 


Große Mobiliar⸗ Auktion. 


2347. Wegen Verkauf des Hotel Zettlitz, Schweidnitzer 
Stadtgraben Nr. 8 in Breslau, werde ich Montag den 
20. März c. und folgende Tage, jedesmal Vormittags von 
von 9 und Nachmittags von 3 Uhr ab, ſämmtliches Inventar, 
beſtehend in Mahagoni, Kirſchbaum⸗ und Birken elle 
als: Sopha's, Stühle, Tiſche, Secretaire, Kleider: und Wäſch⸗ 
ſpinde, Waſchtoiletten, Goldrahmſpiegel mit Conſolen u. Mar⸗ 
morplatten, Kronen- u. andere Leuchter. Bettſtellen u. a 
federmatratzen, Betten, Tiſche, Bettwäſche, Kupfer, Meſſing ur 

Blechkochgeſchirr, vieles Porzellan, Badewannen und Badeein⸗ 
richtung u. dgl. m., meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
Guido Saul, 


Scchchcchec hesch eee eg 
Pachtgeſuch. 8 


2 

3 Eine Waſſermühle mit dauernder Waſſerkra 3 
52 nebſt etwas Land, im Pachtwerthe zwiſchen 300 bis 
® 


verſteigern. uktionskommiſſarius. 


400 Ir. wird bald zu pachten geſucht. — 
Gefällige Offerten beliebe man unter: 


® 2320. 
0. D. post. rest. Rothenburg o.. 5 


franco einzuſenden. 


BEBEPPEPPPLLAPSLPSPPLEERIP 


Zu verpachten. 


Stellmacher Werkſtatt. 


Eine gut eingerichtete Stellmacher⸗Werkſtatt, welche ſich 
auch für einen Wagenbauer eignet, ſteht zu verpachten und 


zwar unweit Löwenberg an der Chauſſee nach Greiffenberg und 


ift zu jeder Zeit zu beziehen. Pächter haben ſich beim Stellen 


befiger Gottfried Hübner zu Goöriſſeifſen zu melden. 
2 Dankſagung. l 

Alle diejenigen geehrten Mitchriſten von nah und fern, die 
am 9. d. M. beim Brande des Wagenknecht ſchen Hauſes zu 
Hermsdorf u. K. unſer Beſitzthum durch Wort und That uns 
zu erhalten bemüht waren, jagen wir aus großer Freude un⸗ 
ſern herzlichſten und innigſten Dank; mit dem aufrichtigſten 
Wunſche, daß der liebe Gott Alle Alle möge vor jeglichem 
Unglück lebenslang gnädigſt behüten, ohne daß wir die Namen 
Aller wörtlich auszudrücken vermögen. 

Hermsdorf u. K., den 11. März 1865. 

W. Baumert, nebſt Frau und Mutter. 


2412. Dankſagun g. 5 
Allen Denen, welche bei der am 9. d. Mts. ſtattgehabten 
Jeuersgefahr meine Beſitzung fo trefflich beſchützt haben, ſage 
e daß meinen herzlichſten Dank mit dem aufrichtigen Wun⸗ 
ſche, daß der Höchſte Jeden vor gleicher Gefahr bewahren möge. 

Hermsdorf u. K., den 12. März 1865. 

Der Schornſteinfegermeiſter Künzel. 

2418. Deffentlicher Dank. ea 

Nach dem am 6. März ſtattgefundenen Brande bei meinem 
Nachbar Hanke ſage ich allen Denen, die mein in vor 
Feuersgefabr beſchützt haben, hiermit meinen herzlichſten Dank, 
mit dem Wunſche, daß der liebe Gott einen Jeden vor ſol⸗ 
ur Gefahren behüten wolle. Auch danle ich den Sprigen- 
Mannſchaften, die mein Haus durch ihre Hülfe gerettet haben. 

Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q., den 12. März 1865. 

F. Weiſe. 


2335. Dankſag ung. 

Allen, welche unſerer guten Tante, der verw. Frau 
Schmiedemeiſter Hoffmann geb. Dreſcher, durch ihr 
Geleit bei der Beerdigung die letzte Ehre und Theilnahme 
erwieſen, ſowie auch Denen, welche während ihres Kran⸗ 
kenlagers durch Wohlthaten und Beſuche ihr die letzten 
. zu erleichtern ſuchten, unſern wärm⸗ 
ſten und aufrichtigſten Dank. i 

Waldenburg und Hermsdorf. 

Die Hinterbliebenen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2421. Herzliches Lebewohl 
allen Freunden und Bekannten bei meiner Abreiſe nach Neu: 
ſtadt. Hirſchberg, den 9. März 1865. 
Lindecke, Geometer. 


7363. Cs beginnt mit I. April ein neuer 5 Urſus für Nn. 

fänger und ſchon Unterrichtete im Muſik⸗Juſtitute der 

Frau A. Przibilla⸗Tſchiedel. Anmeldungen täglich. 
Auch ſind iener Flügel, Pianino's zu billigen 


Preiſen vorräthig. Wohnung: bei Gebrüder Caſſel. 


2358. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die gegen 

den Bauersſohn Heinrich Röhricht hierſelbſt ausgeſprochene 

Beleidigung zurück und warne vor Weiterverbreitung derſelben. 
Reußendorf, den 10. März 1865. Erneſtine Opitz. 


8 Penſionat. 4 

Knaben, welche die hieſigen Schulanſtalten f 
beſuchen beabfichtigen, weiſet ein gutes Penſionat! 2 
Bunzlau. der Paſtor Lindil 


* Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Einem geehrten Publikum von Wigandsthal und ren 
gend die ergebene Anzeige, daß ich mich hier als 115 l 
leiderverfertiger etablirt habe, und werde bem fort 
das mir ge chenkte Vertrauen durch gute, der Mode F 
chende Arbeit zu rechtfertigen. aeſet⸗ | 
Wigandsthal. Guſtar Ba 
2401. Der auf hieſiger Gasanſtalt gewonnene Steinfobl 
ſoll für die Zeit vom I. April 1865 bis dahin Adab 
Beſtbietenden gegen Baarzahlung bei jedesmaliger muß 
logo hier ohne Faß verdungen werden. Die Abnahme um 31 
thigenfalls monatlich erfolgen. Offerten nimmt bis tun] 
März c. entgegen: Die Gas⸗Anſtalts⸗Verwaln 
Löwenberg, den 8. März 1865. 2 
2413. Alle Arten Strohhüte werden nach den, Ne 1 
Modells moderniſirt, gewaſchen und gefärbt, ſowie N 
arbeiten ſchnell und ſauber verfertigt bei 13 
Clara Seibt, Prieſtergaſſe I 
1 
2314. Den Herren Fabrik- und Geſchäfts⸗Inhaben 
Eompagnons oder Perſonal ſuchen, können wen 
zeit bemittelte Theilnehmer, ſowie gut empfoh n 0 
kautionsfäbige Leute (letztere koſtenfrei) nachweiſen 


ten um geneigte Aufträge. 2 % 
Auch erſuchen wir ſolche Herren, die ſich bei Jab enn 
anderen ſicheren Geſchäften betheiligen oder en 90, 
Engagements annehmen wollen, um gefällige Anmel? 
Honorar nur für wirkliche 3 — 
A. Goetſch & Co. in Berlin, Zimmer mm 


Sc ccc eee 


Ehrener klärung. 
Durch ſchiedsmänniſche Vermittelun babe ich ere 1 
1 geb. lot 


* ö 
B daß ich über die Pauline Rudolp A ] 
® aus Annaberg, Kreis „ 3. Z. Sch 19 5 1 
® beim Major v. Thielau auf Schreibendorf b. Lan 
ein unwahres, rachſüchtiges, ehrberaubendes babe. 
egen Obige, bei derſelben Brotherrſchaft angebracht Pr 
5 leiſte der Pauline Rudolph hierdurch Abbitte 65 
le dafür 8 Thlr. Strafgelder in die Ober⸗ und 1 ber 
reibendorfer Ortsarmen⸗Kaſſe, und warne fer 


ee e e Si 1 | 
er:Schreibendorf, den 7. März 1860. init. $ 
Johanna Spätlich, Viehfehleuberin auf dem 8 1 
Sc c S c “El 
2415. Ich habe den Werkführer Hrn. Wiegner aut | 
ol. 


leidigt, was ich bedaure, und leiſte hiermit öffentl 
Dreſchburg. 8 


2333. Ich Endesunterzeichneter habe den Male geben vi 


® 
l 

0 
3 8 
& 


Brever aus Uebereilung gröblich beleivigt. _ arne PR 
ſes, u Nen wir uns 3 7 verglichen 1 
vor Weiterverbreitung meiner g ann 

Erdmannsdorf, den 6. März 180. Car! Neun 


teslau, den 3. März 1865 


.* H. Mandel. 


1 r 8 ne 
Kölniſche Feuerverficherungs: Gefellichaft Colonia. 


815. Wir bringen hiermit zur offentlichen Kenntniß, daß die Direktion der genannten Geſellſchaft Herrn Kaufmann Paul 
eie in Striegan eine Agentur für dieſen Ort und Umgegend übertragen bat, und bitten ergebenſt, ſich in Verſicherungs⸗ 
Angelegenheiten gefälligſt an et Herrn Schmidt zu wenden. 


— 


Die Verwaltung der General -Agentur der Colonia. 


Erndtefrüchte und 5 


. f N J. Schemionek. 
. . Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes halte ich mich unter Hinweiſung auf den nachrerzeichneten Geſchäfts⸗ Zuftand 
F 2 Geſellſchaft zur ee von Verſicherungen auf Mobilien, Waaren aller Art, Vieh, 

en beſtens empfohlen. Nähere Aus 


Grundkapital 
Geſammte Reſerven 
er in Kraft 
Geſammt⸗ E 

Strie gau, den 9. März 1865. 


* 


nehmen 


nnahme an Prämien u. Zinſen 


Die Dampfer der Stettiner Dampf Schlepp ⸗Schifffahrs⸗Geſellſchaft 
von Stettin Güter hierher in Ladung und werden regelmäßig bei uns anlegen. Fahrt ⸗ 


unft ertheile ich mit Vergnügen und bin bei e DE Anträge gern behülflich. 
I 2 DE os) 


3,00 Ir., 
- 1,849,055 Thlr., 
645,263,523 2 Ir. , 


1,255,147 Thlr. f 
Paul Schmidt, Agent der Colonia, 


t 


Fi dauer circa ſechs Tage; über Frachtſätze ſind wir zu jeder Auskunft bereit. 
Wir bitten, uns mit Speditionen zu erfreuen, und ſichern prompte Bedienung zu. 


—Naltſch a O. im März 1865. 


Aufforderung. 
I ; Da ich mein Gefchäft ganz aufgebe, ſo fordere 
h ch alle Diejenigen, welche noch Zahlungen an mich 
h bi ten haben, hiermit auf, ihren Verpflichtungen 
0 8 zum 1. April d. J. nachzukommen; im Richt: 
| fü lungsfalle werde ich meine Forderungen von den 
\ aumigen Zahlern gerichtlich einziehen laſſen. 
leichzeitig fordere ich alle Diejenigen, welche 
th Forderungen an mich haben, hiermit auf, die⸗ 
1 en bis zum 1. April zu meiner Kenntniß ge⸗ 
engen zu laſſen. 
| Hirſchberg, im Mär; 1865. 

E. Pegenau. 


un. Kohleufuhrleute 
* 8 geſucht in der Gas⸗Anſtalt zu Hirſchberg. 
250. 


ere b. für Kinder von auswärts, welche die Schule zu Gold⸗ 
. ſelbſß veluchen wollen, wird Herr Diaconus Schumann da⸗ 
name Penſion in einer Lehrer⸗Familie unter ſoliden Be: 


ungen nachzuweiſen die Güte haben. 
1 Lohnſchneidehölzer werden von uns jeder Zeit an: 
N dit und bei billigem Schneidelohn und ſchneller 
tion aufs Sorgfältigſte geſchnitten. 
Die Dampf-Holzſchneidemühle 
von Hanke, Jacobi & Co., 
Bahnhof Greiffenberg. 


2339. G. L. Töpffer's Söhne. 


Bleichwaaren⸗Beſorgung. 
Daß ich auch dieſes Jahr wieder Bleichwaare zur Beſorgun 5 
auf die beite Raſenbleiche annehme, zeige ich biermit fa 


an. Fr. Menzel. 
Schönau im März 1865. 2373. 
2378. 


Beſcheidene Anfrage an Herrn Schuhmachermeifter 


Maugliers, Wohlgeboren, hier 


Nachdem Sie mich wegen nicht erfolgter Anmeldung der 
Handwerksgeſellen zur Krankenkaſſe denuneirt haben und jetz 
wegen dringenden Eee meine Anmeldungen zurück⸗ 
weiſen, jo erſuche ich Sie höflichſt, mir in dieſer Ihrer Amts: 
pflicht die Sprechſtunden mitzutheilen. Be 

Oder wünſchen Sie, daß ich noch einmal- Lean Silber⸗ 
groſchen zablen ſoll? — 2378. Eggeling. 7 


2352. Da ich die Begte Schmidt mit ſchimpflichen Redens⸗ 
arten beleidigt habe, fo leiſte ich hiermit öffentliche Abbitte. 
Stonsdorf den 13. März 1865. Karoline Liebich. 


* 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 5 - 
2132. Eine herrſchaftlich gebaute Beſitzung, 1 Meile von 
Jauer, mit 7 Morgen Acker und Bann iſt fur 3000 Thlr. 
zu verkaufen. Näheres bei Guſtav Bartſch in Jauer. 


2404. Ein Haus iſt zu verkaufen. S 
Wo? erfährt man in der Expedition d. Boten. 


1837. a 
. Ju einer Ziegelei N 
ganz geeignet, iſt ein Grundſtück von ca. 50 Morgen Acker 
und Biete mit bedeutendem Lehmlager, wozu zwei Gebäude 
(zum Abbruch) dorthin gegeben werden können, ohngefähr zwei 


Stunden von Görlig, unter ſehr annehmbaren Bedingungen 


ſofort zu verkaufen 5 A. König, . 
Eliſabethſtr. 28 par terre zu Görlitz. 


7 


Haus Verkauf! 


Ein zweiſtöckiges, in einem guten Bauzuſtande befindliches, 
mit einer Feuerwerkſtätte eingerichtetes, nahe am Markt bele- 
genes iat el welches ſich auch zu jedem anderen Betriebe 
vortheilhaft eignet, iſt veränderungshalber aus freier Hand 8 
verkaufen und erfahren Kaufluſtige Näheres in der Exp. d. B. 
— . 


nebſt davor — Gartenplatz bin ich wegen anderweitiger 


2243. Eine Stelle in der Vorſtadt zu Löwenberg, maſſiv 
gebaut, mit ſchönem großen Obſt⸗ und Gemüſegarten, iſt mit 
oder auch ohne Inventarium unter ſolider Bedingung zu ver⸗ 
kaufen. Scheuer und Remiſe en ſich auch dabei, und 
außerdem kann Miethacker und Wieſe mit übergeben werden. 
Näheres auf frankirte Anfragen unentgeltlich beim Hausbeſitzer 


Rösler in Löwenberg. 

mit 22 Morgen gutem Acker, 

Ein Kretſcham maſſiven Gebäuden und voll⸗ 

ſtändigem Inventarium, eine halbe Meile von der Kreisſtadt 

entfernt, iſt unter ung Bedingungen bald zu verkaufen. Näheres 
15 bei portofreier Anfrage rbe 


in Neumarkt bei Breslau. 


2359. Ein in gutem Bauzuſtande befindliches maſſives Haus 


mit 4 bewohnbaren Stuben, einem Gewölbe, Scheuer, Stal⸗ 
lung und Bodengelaß, zu welchem drei Morgen Graſegarten 


und 5 Morgen guter Acker gehören, iſt aus freier Hand zu ver 


kaufen. Das Nähere bei der Eigenthümerin, der verwittweten 
Fand Getreidehändler Juliaue Menzel in Pfaffendorf bei 
andeshut. 


2381. Eine ſehr freundlich gelegene und rentable d re 
(Villa) mit c. 60 1 Garten: u. Ackerland, Wieſe, Kräu⸗ 
terei d., in einer der belebteſten und größeren Städte Mittel: 
Schleſtens, iſt unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
res iſt in der Expedition dieſes Blaties und in der Buch⸗ 
handlung von L. Heege in Schweidnitz zu erfragen. 


— — 64—ͤ 
2375. In einem großen Dorfe, 1½ Stunde von der Stadt 
entfernt, iſt ein an der Straße gelegenes Haus mit Garten, 
worin ſeit einer Reihe von Jahren ein Handelsgeſchäft betrie⸗ 
ben wurde, zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 
W. Zeh in Schönau. 


. Haus Verkauf. 

Mein auf der lichten Burggaffe befindliches Wohn⸗ 
haus, mit 1 Laden, 6 heizbaren Stuben, einem 
großen Gewölbe, Keller, Küchen, Kammern und 
Bodenraum, nebſt Hinterhaus, ebenfalls mit 4 
Stuben, einem großen Gewölbe, 3 Kammern, Küche 
und Holzſtällen, verkaufe ich unter günſtigen Be- 
dingungen ſofort; ernſtliche Käufer erfahren das 
Nähere bei mir ſelbſt. 

E. Pegenau, Klempner. 


2322. 


Gaſthof Verkauf. 


Veränderungshalber beabſichtige ih, meinen an der 
von Strieg au nach Schweidnitz belegenen G Mieſe 
33 Morgen gut beſtelltem Acker, worunter eine ſchöne Mi * 3 
von 7%, Morgen, nebjt Viehbeſtand und vollftändigem Neben 
ſchafts⸗Inventar, zu verkaufen. In dem dazu en en ſind 
gebäude wird die Fleiſcherei betrieben. Alle Gebäu in 
maſſiv. Näberes beim Eigentümer Wilhelm Otte 
Jerſchendorf bei Koſtenblut. 


: : it 
2247. Das Neſignt No. 5 in Delfe bel Striegau, n 
30 Morgen Ader, 9 Morgen Garten, nebſt Wieſe, iſt ſofon ’ 
zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


deen vielſeitigen Nachfragen zu genügen, empfing vie 1 
erſte Sendung „ 

Dresdener Porzellan: Waaren, wie Te — 
Taſſen c. in reichlicher Auswahl und modernſten Mu 
u billigſteu Preiſen: empfehle daher mein ſo 
Lager zur freundlichen Beachtung. C. G. idt, 4 

Schönau. Ober Thor No. 8 


38. Paraffinkerzen Pfd. 7 igr., bei mehrere“ 
Pad billiger, bei ald Heinze. 


# 2 5 kleiner ſardellenähnlichel“ 

ganz beſonders auch als Erjas für die gegenwartig ſehr u 
ren Sardellen, empfiehlt das Pfund 2%, Sgr., im Ga 5 
billiger F. A. Reimann. 


3361. Januerſche Thierſchau-Loofe dis 17. Mai und de 
wäſſerten Stockfiſch bis Oſtern verkauft 


ü 
A. Dittmann, Kornlaube. 4 
2403. Zu verkaufen iſt wegen Mangel an Naum 
ein Auszieh⸗Tiſch, drei Stühle, eine 10 Fuß lange Bart, e 
Bettſtellen, eine Wanduhr und eine ſpaniſche Wand d 
Burgſtraße Nr. 145. 


2402. 30 Eentner ſchönes Gartenheu ſind zu verlaufen 
im Meinhold- Garten. 


Straße 


| 


ee 12 
Tack gelbfleifchige Zwiebel: Kartoffeln,“ 
600 feritt ’ Neu of zu Neu⸗Würgsdorf, 
2391. p. Bolkenhain. 


Gute Koch⸗Erbſen, jo wie alle Sorten Alceſamen | 
und Klee⸗Abgang hat abzulaſſen £ ie ö 
2380. der Getreldehändler Riedel, Schulgaſſe 


57 g ver 
2376. Ein halb Schock Gebund weiße Weiden 
tauft der Korbmacher Nobert Schneider in Schönau. 


88888 8888888885 


Bei hieſiger Kalkbrennerei iſt vom 20. März c. ab wiedeg & 


friſch gebrannter Bau- u. Acker⸗K 


= vorräthig. Der Preis für das 1 Scheffel 4 Metzen Ber- 
liner Maaß enthaltende Ofenmaaß ih bei aufalf © 
= mit 10 Sgr. und bei Ackerkalk mit 4 Sor. berechne f 
Boberröhrsdorf, den 12. März 1869. 1. 8 
Reichsgräflich eee Neut⸗Amt⸗ 


enzel. 


Greens 
ere. 


Zur gefälligen Beachtung! 


Unterzeichneter empfiehlt fein woblaſſortirtes Lager von 


N N ämereien, beſonders Futter⸗ und Zucker⸗Nunkel⸗ 


üben, Gemüfe⸗ und den gangb 
gangbarſten Blumen⸗ Samen. 
Kane Obſtbaum, e und Gehölz⸗Schulen, Allec- 
nume 10 Spalierbäume, Weinſenker und verſchledene frucht 
ee Sträucher der edelſten Sorten, Rieſen⸗Spargelpflanzen, 
beliebiand dreijährige, Buchsbaum ze, Roſenbäumchen zu jeder 
Weiten Höhe und Stärke, Kronbäumchen, ein⸗, zwei⸗ und 
jährige eredelungen, beſitze deren mehr als 300 Sorten 


Brei ell allen Anſprüchen genügen und möglichſt billige 


Bei bemerke ich, daß durch mich große und kleine 
auch dent, Anlagen prompt und billig ausgeführt werden, 
klei gebe ich unter Umſtänden Gehilfen zu Anlegung von 
— —9 Gärten unter meiner Leitung ab. Preis⸗Verzeichniſſe 
en auf Verlangen gratis eingelandt, 
irlau bei Freiburg in Schleſien. J. Lindner, 
2352. Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


Einer gütigen Beachtung empfohlen! w 
olarz ente ab verkaufe ich das Pfund beſtes 
ften 5 je 3%, Sgr., 1 3 von 1 

und für 3½ Ir etroleum für 
* 4½ Sgr. ee öh m, Klempnermſtr., 


. 2377. äuß. Schild. Straße. 

. rin Wien N Auen: > 

H echtem Palmöl⸗Wagenfett, 

n Gebinden und Doſen, ſowie 
Stettiner Kernſeifen und 

dt Lichte, 3 
En- gros-Preiſen. 
G. Schmidt, Oberthor No. 84. 


Bekanntmachung. 
au Folge des heut eröffneten Holzſchlages am Tannenberge 
und Rer. Leipe find von jetzt ab alle Sorten Nutz-, Bau: 
tage rennholzer zu haben. Jeden Dienftag in den Vormit⸗ 
unden werden Stämme nach Wunſch 8 u. tarirt. 


A charffenberg. 
a 10 Sgr., zur Verlooſung von Pferden, 
tien Kühen und anderen Gewinnen bei dem 
dupfoßſchaufeſt zu Neumarkt am 22. Mai d. J., werden 
trage en und per a verſendet, gegen Einzahlung des Be⸗ 
2330 telſt Poſt⸗ Wü von 
30. 4. S. Kotbe in Neumarkt. 


und oe 0. 
Scha dieſelben 2 


| Am „Jur Frühjahrs ⸗Saat 
eld 


Gras 


ng edin. 


er ge STERN 5 
n: Luzerne, Knörich, Wicken, Haidekorn, engl. 
tterruben, Runkelrüben, als Haensch, rothe und gelbe 
en, ſowie lange über der Erde wachſende, Zuckerrüben 
Hon “amen: engl, und franz. Rheigras, Thymothee, 
dpa und gemiſchte Wieſengräſer 
* eſaamen: Carviol, Oberrüben, Wiener und engl., 
jora 15 Mohren, Erdrüben, rothe Möhren, Naga a 
nal S ettig, Welſch⸗ und Weißkraut, Iwiebeln, Kohl, Spi⸗ 
+ Sallat, Kümmel: 
Gurkenkerne und 
alle Arten Blumenſämereien u. ſ. w. . 
die erg 

Guſtav Strauwald, Frauenſtr. 


2346. 


Stockfiſch, 
gewäſſert und roh, bei Robert Friebe. 


Zithern 


mit Schulen zum Selbſterlernen 5¼ Thlr., 8 Thlr., 19 Thlr. 
— Poſtnachnahme. aver Thum 
1198. in München. 


=> Bergmann’s Bart- 
Erzeugungs-Tinctur, 2 


unſtreitig ficherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
noch ee. Leuten einen ſtarken es kraßkigen Bart: 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt a Fl. 10 und 15 Sgr. 

404. Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 


Wagen Verkauf. 

Ein leichter, vierſitziger Kutſchwagen mit 
Glasfenſtern, welcher auch halbgedeckt mit Sprißz⸗ 
leder verſehen, gebraucht werden kann, und ein vier⸗ 
ſitziger Stuhlwagen mit Glasfenſter, beide Wa⸗ 
gen im guten Zuſtande, werden billig verkauft. 


2269. 


Hirſchberg, Bergſtr. Nr. 1004. Kießling. 
2267. 3 Auerhühner und 1 Hahn ſtehen zum Verkauf 
beim Gaſthofbeſitzer Heering in Schön au. 


Beachtungswerth für Landwirthe. 
1824. Die Knochenmehl⸗Fabrik des E. 
H. Kleiner zu Alt⸗Kemnitz (Kreis Hirſch⸗ 
berg) offerirt zu billigſtem Preiſe ihr anerkannt 
gutes Fabrikat, von feinſter Körnung ab, 
zur Frühjahrsſaat und auf Wieſen 
unter Garantie der Echtheit. 0 
Niederlage bei E. H. Hleiner in 
Hirſchberg, J. Lachnit in Friedeberg 
a. Q. und Gaſtwirth Kasper in Reibnitz. 


103. Apotheker Bergmann’s 


Eispomade, 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, 11 deren Aus⸗ 
fallen und Ergrauen zu verhindern, empfiehlt a Fl. 5, 8 u. 


10 Sgr. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 
2253. Alle Sorten Bettfedern verkauft zu dilli 
Preiſen die Handelsfrau Lemme, 9 


in Landeshut am Ringe. 
2199. Eine Menge größere Packkiſten verkauft billig, um 


damit zu räumen 
Hirſchberg. Friedr. Emrich. 


9. d. W. Mayer ſſcher weißer Pruſt⸗Syrup. 


Mit Gegenwärtigem machen wir deſonders altersſchwache und entkräftete Perſonen darauf 
aufmerkſam, von wie angenehmer und faſt verjüngender Wirkung dieſer Bruſt⸗Syrup iſt. Da bei 
alten Leuten die Werkzeuge des Körpers nicht mehr in der Regſamkeit fungiren, wie ehedem, und 
auch die n durch den träger gewordenen Blutumlauf, durch Schleimanhäufung und 
andere in der Natur des Alters begründete Hinderniſſe a Dienft zum Theil verfagen, wovon 
Kurzathmigkeit, Verſchleimung, chroniſche Katarrhe und ähnliche unangenehme Zuſtände entſtehen, 
fo kann ihnen nichts dienlicher, als dieſes einfache und natürliche, die Lungen anfeuchtende, die 
Trockenheit mildernde, den Schleim löſende, ſich leicht nehmende und wohlſchmeckende Mittel geboten 
werden, wodurch ſie ſchon in kurzer Zeit Befreiung von ihren läſtigen Zufällen verſpüren werden. 


Der Gebrauch des von Herrn G. A. W. Mayer in Breslau angefertigten Bruſt⸗Sprups hat bei mir völ⸗ 
lige Heilung von Bruſtbeſchwerden und Heiſerkeit zu Wege gebracht, was ich hiermit, öffentlich dankend, anerkenne. 
Bipperfürtb. Franz Hof. Neul, Landwirth und Schreinermeifter. 

Seit langer Zeit leidet mein Sohn an . mit Schwindſuchtshuſten vereint. Auf Veran 
laſſung eines Freundes, der von dem G. A. W. Maper'ſchen weißen Bruſt⸗Syrup geheilt worden, wandte ich denſelben 
auch bei meinem Sohne an und ſehe ich zu meiner größten Freude, daß der Sprup ſehr gute Dienſte geleiſtet hat. 

Ruben ow bei Wolgaſt. Dies befcheinigt: Grabow, Tiſchlermeiſter. 


kaufte Bruſt⸗Syrup bei einen ſeit 20 Jahren veralteten Unterleibshuſten bedeutende Linderung thut, jo daß der Aus 
wurf nicht nur erleichtert, [paar zeitweiſe abnimmt. Eine völlige Genefung von einem fo alten Leiden iſt zwar nicht 
zu erwarten, jedoch iſt ſelbſt dieſe Erleichterung höchſt dankenswerth anzuerkennen. 

Greſonſe bei Flatow. E. Schilling, Apotheker. 


Mapyers Bruſt⸗Syrup hat mir im Laufe dieſes Winters vortreffliche Dienſte gegen Heiſerkeit, Huſten und 
Verſchleimung geleiſtet, was ich bierdurch nach beſter Ueberzeugung bekunde. 2313. 
Mannheim. 4 Eb. Kuhn. 


Hiermit beſcheinige ich dem 9 G. A. W. Mayer in Breslau, daß der von ihm für Bruſtleidende ver 


es Zur Saat empfehle ich beiten neuen rothen Kleeſaamen 
zur gefälligen Abnahme. Wilhelm Hauke in Löwenberg. 


ET EEE EEE TFNZESPTETTE 5 ö 6 
Die Portiand-Cement-Fabrik „STERN’ 

g Töpffer, Grawitz & Co. in Stettin 
empfiehlt den Herren Bau⸗Unternehmern und Cement⸗Händlern ihr Fabrikat in befter Qu 
lität und reeller Verpackung ganz ergebenſt und ſichert die prompteſte Ausführung der hiermit abe 

1387. 


tenen gefälligen Aufträge zu. 
Lager von dieſem Cement hält, ſowie Aufträge darauf nimmt entgegen 


H. Muessigbrodt in Greiffenberg i. Schl. 
Erfurter Riesen- Spargel - Pflanzen. 


Beſte 1 Rieſen pr. 100 Stüd 1 rtl., 500 Stüd 4½ tl. incl, Fut, e Auf Berlangen Same“ 
hr. 


und Pflanzen⸗Verzeichniß gratis und franco. . Lorenz 
| 231 Kunft und Handelsgärtner in Erfurt. a 
4 


Zweite Beilage zu Nr. 21 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


15. März 1865. 


Neuer Rufſiſcher Kron⸗Säe Leinſaamen. 
e Von meinem direct bezogenen neuen Ruſſiſchen Leinſaamen kamen 
die erſten Sendungen an und empfehle: | 
Neuen Rigaer, Pernauer und Windauer Kron⸗Säe⸗ 
ſeinſaamen in ächter, ſchöner, reeller Waare zum äußerſt 
Alligſten Preiſe. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


Der G. A. W. Mayer ſche weisse Brust-Syrup 


nur ächt zu haben für Hirſchberg bei Robert Friebe, Langſtraße. 

C. N In Jauer: Franz Gärtner. Löwenberg: M. Landsberger. Goldberg: C. W. Kittel Landeshutz 

der udolph. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Aleban: Yan. Kloſe. Warmbrunn: Carl Beholtz. Friede⸗ 

0.8: S. G. Scheuner. a. Greif Carl Neumann. Liegnitz: A. W. Moßner. Bolkenhain: Carl 

Fang 8 17 J. G. Roſt. Greiffenberg: L. A. Thiele. Schmiedeberg: Röhr's ſel. 9 Weis⸗ 
ug. Seidel. 7. 


Die Portland - Cement- Fabrik „STERN“ 


Toepffer, Grawitz & Co. 861. 


em in Stettin 25 
| Pfichit den Herren Bau-Unternehmern und Cement-Händlern ihr Fabrikat in bester Qualität und reeller Ver- 
Tung ganz ergebenst, und sichert die prompteste Ausführung der hiermit erbetenen gefälligen Aufträge zu. 


* Carlshaller Patent⸗Viehſalz⸗Leckſteine 


empfz l 0 
fehlt als das beſte, reinſte und billigſte Viehſalz Et gi 1 5 hi 
i ei H. mie del in Schönau. 


* 
\ 


I 


| 2815. 

Ren R € i 8. 

Meis (mehl frei)) pro Pfund 1 Sgr. 10 Pf. 
Nrracan ele 5 MER e ae SE Be are 2 - 2: 
einſter Arracan-Tafel⸗Reis „„ 
atna-Reis 5 5 - 7 v $ x 3 44 5 2 * 8 * 


, . 
Preis⸗Courant gratis, Aufträge von außerhalb werden gegen Einſendung 
| des Betrages prompt ausgeführt. 
Die Colonial⸗Waaren⸗Niederlage. 
Einzel Verkauf zu Engros-Preijen. 
| | ug. Heinholdit, 
— . Breslau, Eliſabeth⸗Straße Nr. 6. (Tuchhausſtraße.) 


n: — 2 22 E t 
Die, Jur bevorſtehenden Frühjahrs⸗Saiſon !!! 2349. Das Gut Wittgendorf bei Landeshut verkauft 
1 in are Bl den —.— . 9 Drahtnngel 200 Schffl. Saathafer, 4 Be e Arbeitsochſen, ein 

acke. 


€ ummern ic, Farben, Leime, Firniſſe u. utes Arbeitspferd und einen einjährigen Bullen, 
| Br Gönan, & G. Schmidt, Pier No. 84, owie 100 Schffl. vorzügliche Saatkartoffeln. 5 > 


| 
| 
| 
I 


an 


d Seca r 
& Selterser- und Soda wasser, © 


8 Dei Abnahme größerer Quantitäten zu ermäßigten Prei⸗ 
ſen, ſowie alle anderen Mineral⸗ Waſſer tets friſch S 
nach den neueſten 1 1 3 bereitet, 
in Glasflaſchen re 55 85 Wr oe Inhalt, 
5 Flaſchen 
& in der Auſtalt für Fünftliche Mineralwaſſer der 
Apotheke zu Warmbrunn von L. Jonas. 


Sochchchcschcsdechssssssssgee 
ig MWeißerlenfaamen, 


r Ernte, pro Metze 15 ſgr., verkauft 
der Förſter Püſchel in Niemitz⸗Kauffung bei Schönau. 


Holz Verkauf. 
Auf dem Bauergut A 76 zu Spiller, 
Stück Birken zum ſofortigen Verkauf. 


Maps ode 


® 
Sch bd 


5 


= 


M./ A., ſtehen 60 


Gegen Jahuſch merz 
empfiehlt zum 90 eubli 1 Stillen Bergmann 's 
uwolle, a Hülſe 2½ © 


55 Alexander Morſch in Hirſchberg in Schl. 


Mehrere hundert Scheffel gereinigte Holzaſche 
liegen zum Verkauf in der Seifenſiederei 
2181. bei Ferdinand Titz in Hirſchberg. 


Beim Schmiedemeiſter Beer in Berbisdorf ſteht ein 
in ganz gutem Zuſtande befindlicher bequemer Frachtwagen 
zum Verkauf. 60 bis 70 Centner Tragkraft. 


„„Glutinose.““ 


Ein ganz P erbäglich wirkender Nährſtoff; namentlich bei Ab⸗ 

hrung, allgemeiner Saanen in Folge eiternder Ge⸗ 
1 Blut⸗ und ee 118 bei Skropheln, Unterleibs⸗ 
leiden, chroniſcher ed chwacher Verdauung, in allen 
Fällen von Entkräftung, für Wöchnerinnen, denen es an Nah⸗ 
rung zum Stillen gebricht, für Kinder jeden Alters, welche 
kräftiger Nahrun bedürfen ꝛc., von dem ausgezeichnetſten Er: 
2 A Ri Schachteln a 10—5½ Sgr. 

lleiniger Verkauf für Hirf 
2327. 


Gewã 


empfiehlt 


e 


b erg bei 
A. Ydom. 


äſſerten Stockfiſch 


obert Ertner in Warmbrunn. 


a Billards 


> 


3» 


2120. Ein ſeit 2 Jahren mit dem beſten Erfol, pe betriebenes 
Bine! Meder äft en gros, in einer lebhaften Pro⸗ 
KR Niederſchleſiens, iſt Krankheitshalber ſofort zu ver- 
Bauen, und wollen ſich hierauf Reflektirende franko an N. 
Vallentin in Schweidnitz wenden. 


26 


n. Gänzlicher Ausverkauf. 
Bei meinem Ausverkauf ſind noch vorhanden 
Ganz ſtarke Badewannen in verſchie ” 
Größe, Sitz becken und geruchloſe Cloſe rar 
Vogelkäſige von 10 fgr. ab, ein eleganter, 
meſſingner Papagei : Käfig und ver 
denes dergl. 3 dußerſt billig. 
E. Pegenau, Klempnek 


Ss Franzöſiſche Mühlenſteine 


von feiner Bine Qualität empfiehlt zur Berfertigut, 15 | 
vorzüglich weißen Mehls unter Garantie beſonderer 1 
igkeit, nebſt deutſchen Mühlſteinen, Katzenſteinen, engl belli 
zußſtahlpicken 05 ſeidener Müller Gace zu den, bil 
Preiſen die get rik von as 7 
Fr. Wm. Schulze in Berlin, Schönhauſer . 21 


EEDERESBSEERENEBESBEBEBTFR 
1 Schock birkene Deichſel⸗ ꝛc. Dean 5 
circa 80 Etr. Wieſenhen - 
und 20 Ctr. Grummet f 3 

find verkäuflich auf dem Dom. Seiffersdorſ g 

bei Kupferberg. 2344. 


ESBREEEBLSE IEBDEEBEREPTT | 


2392. Sahn⸗Käſe 
von feinem Geſchmack empfing und empfiehlt 3 84. 


Schönau. C. G. Schmidt, Oberthor No, . 
2399. Sardinen empfing und empfiehlt 1 
Ewald Heinze. 


0. Prima Salon: Solarö! 
empfiehlt ſehr billig, um vollſtal 
dig damit zu raͤumen: 3 
II. Liebi „ Klempnermſtt , 

am 9 Urgthore. 


1 wirkſamſtes Mittel gegen 
The EIS eife , 1 . 5 
empfte 
401. Alexander Mörſch in Hirſchberg in Ss 


Sgr. Schl 
Nein Roggen ⸗Futter⸗Mehl, 


Nein Roggen⸗Kleie, 
Gemengte 5 ö 


eizen⸗Klei 
empfiehlt in bannen Cie billigſt; doch iſt Selbitz. 
von Säcken hierzu erw t. 


Danermeht:Fabrit zu Wee f 

1.1 en Bienenzüchtern 1! den 
mpfehle reinen ee e d ge, iu 
5 


een Lee 2393] Ober Thor Rt 


ner 


bill 
ö n au. 


felle, ‚ea rohe Leder 


6 bei C. Hirſchſtein 
a 08 mehr bewilligt dunkle en No. 89. 
Er Zu vermiethen. 
menge Ade ar dich dare n mit cen el an der Pro⸗ 
ade, ür ſich, baldigſt zu vermiethen bei 
Hirſchberg. A Carl Eners. 


m 18 Eine Stube mit Alkove, Küche und Küchenſtübchen 
5 Oesch nebſt Holz⸗ und Keller : Gelaß iſt zu vermiethen 
115 chberg. Carl Klein. 

na nende Nr. 446 ſind 2 Stuben nebſt Kochſtube 


I. A itbenugung des Gartens, mit oder ohne Möbel, zum 
SEP zu vermiethen. 

2419. . „ Zu vermiethen. 

b 70 Die jeit- 10 Jahren von Herrn Kaufmann J. Lands: 
t Laden R innegebabte, freundliche Wohnung nebſt Verkaufs: 
ſchaſtg > a jehhafteften on iſt wegen 0 des Ge⸗ 
miethen und zu Oſtern zu beziehen. 

Buchberg. Carl Eners. 


dei Zu vermiethen iſt ein guter Flügel; zu verkaufen 
Flügel, eine 14 Geige und me Flöten 


TE ei Schwedler, Mühlgraben ⸗Gaſſe. 


2336 Perſonen finden Unterkommen. 


u, Setzer ⸗Geſuch. 


Tücht 
1006 c ige ger finden dauernde Condition, 
gr. 9 Pf. Leopold Freund, Buchdruckereibeſ. 
Fa Breslau. 
und meiner Cigarren⸗Fabrik finden Eigarren⸗ Arbeiter 
Laubabe i erſunen lohnende und a Beſchäftigung. 
m März 1865. 2345. Wilh. Seiffert. 


Bäcker Geſuch. 


Ein ti 
niſſen veciger Bäcker Brot:Bäder) mit guten Zeug: 


k 
f 

a 
. 


Stellnnerſehen, kann f ‚ 

u 4 ſofort eine dauernde und lohnende 
mühle es erhalten in Schmiedeberg in der Mittel: 
33 E. Baier. 


233] 

„ 
25 fein inden mehrere Meſſerſchmied⸗Geſellen, welche 
Leben könn 


2332 & 
— n * 
Aer, im folder Durchaus zuverläſſiger Schrift, 
Um erhalten, Aub zu. Werkſatz tüchtig, kann dauernde Con⸗ 
ft auch mehr eits 11 St., Gehalt monatl. 15 rtl., unter 
der Vuchdr Ir. Offerten nimmt ent egen 
2249. PET udereibeſ. E. Hoene, Forſt i. d. Lauſitz. 
beim Tiſchle ſchlergeſellen finden dauernde Beſchäftigung 
vergütigt) er E. Röder, im Lauban. 


a —— 


— 42 


7 — 


Ein brauchbarer Uhrmachergehülfe 


kann ſofort eintreten bei | 2329 
Zapf, Uhrmacher in Waldenburg i. Schl. 


2304. Ein tüchtiger Bandmachergeſelle findet ausdauernde 
Beſchäftigung bei J. Kolbe. 5 
Wigandsthal, den 9. März 1865. 


2409. Eine Köchin, welche über ihre 45 keit und allge⸗ 
meine Führung gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird zum 
1. April gegen 1 Lohn geſucht und kann ſich melden im 
Schloß Hohen liebenthal bei Schönau. ; 


K- T—: Fear ar 
2311. Ein ordentliches und treues Dienſtmädchen wünſcht 
zum 1. April c. zu miethen: 8 

Der Cantor Jagſch in Ketſchdorf. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Adminiſtrator⸗Stelle⸗Geſuch. 


2312. Ein erfahrener Landwirth, welcher ſchon meh⸗ 
rere Güter ſelbſtſtändig bewirthſchaftet hat, auch auf Ver⸗ 
langen kautionsfähig iſt, ſucht Stellung als Adminiſtra⸗ 
tor oder Ober⸗Inſpektor. Gefällige Adreſſen werden 
sub No. 81 im Intelligenz⸗Comtoir, Berlin, Kurſtr. 2, 
— A ˙ ̃x̃ KKK 
2353. Als Directrice für ein Putzgeſchäft ſucht eine 
junge Dame Stellung, welche ſeit vielen Jahren in dieſem 
Geſchäft als erſte Arbeiterin thätig iſt. Franco-Adreſſen 
werden erbeten unter Chiffer A. A. 7 poste restante Liegnitz. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
2154. Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen, welcher Luſt hat die Lederhandlung zu 
erlernen, findet dieſe Oſtern in einem lebhaften Geſchäft unter 
ſoliden Bedingungen ein gutes Unterkommen. Näheres in der 
Expedition des Boten. ö 


2408. Einen Lehrling nimmt jetzt, oder zu Oſtern an 
Richard Kluge, Schuhmachermſtr. Herrnſtraße Nr. 72, 


2116. Ein Lehrling, mit den nöthigen Schultenntniffen 


verſehen, kann ſofort oder zu Oſtern c. in meiner Buchdruckerei 
unter guten Bebingungen ein Unterkommen finden. 
G. A. Rämiſch, Buchdruckereibeſ. in Görlitz. 


2324. Das Wirthſchafts⸗Amt zu Samitz bei Haynau ſucht 
bei mäßiger e vom 1. April c. ab einen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Eleven. Wiſſenſchaftliche Bildung wird vorausgeſetzt. 
Das Wire afts Amt. 
ietſch, Wirthſchafts⸗Beamter. 


2255. 


7 


Jh ß 


treten. Auskunft erth. d. Korbmacher Weihrauch in Hirſchberg. 


Lehrlinge 

können ſich in hieſiger Porzellanfabrik zu Porzellandrehern aus⸗ 

Sg und erhalten ſchon bei ihrem Eintritt ein angemeſſenes 
ohn. 

2198. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schul: 

kenntniſſen 8 welcher Luſt hat die Handkung zu er⸗ 

lernen, findet bald oder zu Oſtern ein Unterkommen bei 
Schmiedeberg. l Albert Jüttner. 


2341. Ein kräftiger Knabe von rechtlichen Eltern wird als 
‘ in die Mahl- und Schneidemühle zu Horſcha p. 
Nisky ſofort geſucht durch den Müllermeiſter Willner in 
Wigandsthal. . 
2390. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher die 1 a Schul⸗ 
kenntniſſe beſitzt, findet zu Oſtern a. c. in meinem Material⸗ 
und Farbewaaren⸗Geſchäft als Lehrling Aufnahme. 
Greiffenberg. A. Ziekro. 
2357. Für eine bedeutende Riemerei in Gorlitz wird ein 
Lehrling geſucht. Ich kann dieſelbe beſtens empfehlen, und 
bin zu näherer Auskunft gern bereit. 
Greiffenberg. Wilh. Hunger. 
2371. Ein junger Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
Par zu Oſtern d. N in meinem Materialwaaren = Ge: 
chäft eine Stelle als Lehrling. { £ 
Hermann Kern in Liegnitz. 
2370. Ein Knabe, der Luſt hat Poſamentir zu werden, 
findet ein Unterkommen beim Poſamentir Teichert 
in Liegnitz, Frauenſtr. Nr. 65. 


2328. Ein geſitteter Knabe mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen kann unter ſoliden Bedingungen ſofort bei mir 


in die Lehre eintreten. Guſtav Faller, 
Waldenburg. Uhrmacher. 


i Gefunden. 
2414. Ein großer ſchwarzer Hund, an Bruſt und: Zehen: 
ſpitzen etwas weiß, hat ſich in Nr. 235 zu Boberröhrsdorf 
eingefunden. 


Verloren wurde ein Porte-monnaie mit einem Schlüſſel 
am ſchwarzen Bande. Zu erfragen in der Exp. d. Boten. 


; Geldverkehr. 
2153. 5700 Thlr. Mündelgelder ſind im Ganzen, oder ge⸗ 
theilt, von Mitte Mai c. ab gegen pupillariſche Sicherheit zu 


428 


2305. Ein Knabe, der Luft hat Töpfer zu werden, kann 
unter ſoliden Bedingungen bald oder zu Oſtern in die Lehre 


150, 200, 300, 300, 1000 und 1200 Thlr. MN 


dieſe Oſtern auf ſichere Hypothek auszuleihen. Näheres 8 
2405. bei Agent P. Wagner, Schulgaſſe No. 113. 2 


2411. 3000 Thaler werden auf ſichere Oypothel geſuch 
Von wem? ſagt u Buchbinder Reißig in Warmbrunn. 3 
Einladungen ; 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 15. März: 


N 5 Y 
Sies Abend- Abonnement-Concerk 
Auf vielfeitigen Wunſch gelangt nochmals mit zur All 
5 Ates u — Hägerleben.“ Großes ongemälde, 
von R. Wittmann. : 
Anfang Abends 7 Uhr. 


2 
2365. J. Elger, Muſik⸗Direktor 
2367. Morgen, Donnerſtag den 16. März, ladet zu Ba 


geſelligen Wurſtabendbrod Freunde und Gönner erge 
ein Paul, Reſtauraben— 


Gaſthof zum ſchwarzen Noß in Warmbrun 


Sonnabend den 18. März Schluß : rang 
maskirt und unmaskirt; wozu ergebenſt einladet: 2 
Der Vor ſt a 
Masken⸗Koſtüme von Mittag deſſelben 0 
Auswahl im Kränzchen⸗Lokale. 6 A. Wa 


ge eh D 
Schreiber hau. 


Sonnabend, den 18. März: 


8 Grosses Concert, 
ch des Muſik⸗Dir. Hrn. J. Elger mit feiner MM" a 
8 22 Perf. beſtehenden Kapelle aus Hirſchberg Y 
im Saale des Gaſthauſes „zum Hochſtein - @ 
Anfang des Concerts: Abends Punkt 7 Uhr. 9 
Entree a Per ſon 5 


ES 4 
en dent Concert: Ball. 1 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 

2366 Joh. rer Gaſthofbeſther | 


el 


nd 
ab zu 
lter. 


8 


SSSR 


DEDBEDBEDRPDEDBEDEE 


Getreide Markt Preiſe⸗ N 
Jauer, den 11. März 1865. 4 


5 Proz. Zinſen zu vergeben, und giebt der Bauergutsbeſitzer . i te Hafer . 

Carl Fiſcher in Cunnersdorf darüber nähere Auskunft Schefſel t f 52 7 een ae pt ui 2 

2205. 1000 Thlr. werden auf eine fiber, Beſipung in einer 5 2] 2]— 105 — 10157 u 

iefigen Vorſtadt bis nächſten Monat April geſucht. Gefällige ittle r. 127 — 124 /— 113 — 1 3.— — 4 — 
ſſerten nimmt die Expedition des Boten an. Niedrigster 1/16 — 1144 10 101 -I- 

g 2 l wort 

Diefe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträ Quartal 15 Sgr. / ogen 

JJ... GE re 

n kann. onsgebühr: Die Spaltenzeile au r. Gr na — 

lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 12 Uhr. c 


Redacteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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